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Wertvolles  
historisches Erbe
Beim Tag des offenen Denkmals können bedeutende 
Gebäude in Degerloch besichtigt werden

»  Leise: Der Lärmaktionsplan könnte 
Degerloch mehr Nachtruhe bescheren 

»  Leer: 4,2 Prozent der Wohnungen im 
Stadtbezirk sind nicht belegt 

»  Laut: Die Einstellung der Buslinien X4 und X7  
bedeutet mehr Verkehrslärm für Degerloch
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Unterhäuser Str. 17 · 70597 Stuttgart (Degerloch) 
Te lefon: 0711 / 414 60 390 · Mobil: 0173 / 69 99 196 

www.harasek-entsorgung.de

Kostenlose Vorbesichtig
ung 

sowie Beratung vor Ort
Simone
Harasek

www.elsterfreun.de | info@elsterfreun.de | 0711-25282890
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. 

Bolzstraße 4 | 70173 Stuttgart-Mitte
Lohnsteuerhilfeverein Elsterfreunde e.V. 
Steuererklärung? Machen wir!

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.
Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller
� � � � � � � � �

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

DDiipplloomm--JJuurriissttiinn uunndd DDiipplloomm--WWiirrttsscchhaaffttssmmaatthheemmaattiikkeerriinn
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Bockelstraße 136 70619 Stuttgart 

kanzlei@recht-heitmann.de 0711-7 66 253
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Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, 
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise! 
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

in
Degerloch

Wir brauchen Ihre Unterstützung!

✔ Damit Degerloch attraktiv bleibt

✔ Zum Erhalt von Handel, Gastronomie, 
Handwerk und Dienstleistung

✔ Vielseitiger, attraktiver Branchenmix

✔ Alles auf kurzen Wegen – 
mit persönlicher Beratungmit persönlicher Beratung

Gewerbe- und Handelsverein 
Degerloch e. V.

EINKAUFEN
& GENIESSEN

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art 
•  Flachdachabdichtung - Neubau/Sanierung
• Flachdach - Reparatur - Wartung
• Flüssigkunststoffabdichtung

Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister  
Herr Paarsch

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

www.harasek-entsorgung.de
www.elsterfreun.de
wwwwww..rreecchhtt--hheeiittmmaannnn..ddee


Letztes Afterwork in diesem Jahr! 
04.09. ab 18 Uhr - ohne Anmeldung 
Kleines Konzert von einem Opernsänger 

Rubensstraße 2, 70597 Stuttgart-Degerloch

ANZEIGE

Das große Finale
Giese Immobilien lädt monatlich ab 18 Uhr zum Afterwork ein – und begeistert damit 
jedes Jahr von Mai bis September zahlreiche Gäste.
Was einst als interne Netzwerkidee 
begann, ist heute ein beliebtes For- 
mat für Austausch, Begegnung und 
Kultur. „Bei einem Makler kommt es 
besonders auf sein Netzwerk an“, sagt 
Matthias Giese. „Wenn wir einladen, 
kommen monatlich rund 150 Gäste. 
Unser ganzes Team hilft mit. Diese 
Mühe macht sich 
kein anderer, aber 
sie ist ein wichti- 
ger Baustein für 
unseren Erfolg.“ 
Eine treue Unter- 
stützerin ist Els- 
beth mit ihrer Be-

senwirtschaft, die in Degerloch eine 
Institution ist. Wenn sie für das After- 
work über 20 Kilo Kartoffelsalat von 
Hand zubereitet, steckt darin genau 
die Wärme und Bodenständigkeit, die 
auch diese Abende prägen: ehrlich, 
bodenständig, unverfälscht. Mittler- 
weile hat sich das Afterwork zu einem 
festen Treffpunkt für Menschen aus 
Degerloch und der ganzen Region 
entwickelt: Geschäftsleute, Bauträger, 
Immobilieninteressierte – und viele, 
die einfach neugierig vorbeischauen. 
Ein Ort, an dem man Bekannte wie- 
dertrifft, neue Kontakte knüpft und 
unkompliziert ins Gespräch kommt. 

Hier ist jeder willkommen. Makler 
sein bedeutet vermitteln – und hier 
wird deutlich, dass es dabei nicht nur 
um Käufer und Verkäufer geht. Giese 
Immobilien baut Brücken, schafft Ver- 
trauen und nimmt Berührungsängs- 
te, die viele mit dem Thema Makler 
verbinden. Wer hier dabei ist, ist nicht 

Kunde oder Geschäftspartner, son- 
dern Gast. 
Am Donnerstag, 4. September, war- 
tet das große Finale der diesjährigen 
Afterwork-Reihe: Die international 
gefragten Opernsänger Esther Dier- 
kes und Björn Bürger, die mit ihren 
vier Kindern selbst in Stuttgart leben, 
treten gemeinsam auf. Dass sie das 
Afterwork unterstützen, macht Ein- 
druck – und zeigt, wie stark dieses 
Format in der Region verwurzelt ist. 
Das Event findet vor dem Büro von 
Giese Immobilien und drinnen in der 
Rubensstraße 2 in 70597 Stuttgart- 
Degerloch statt. Es beginnt ab 18 Uhr.

ERSTE SEITE  3

Kein Sommerloch 
Liebe Leute in Degerloch, 
von wegen Sommerloch! Wer glaubt, in Degerloch gelte „Ferienzeit gleich 
Saure-Gurken-Zeit“, irrt gewaltig. Krokodile im Ramsbachtal überlassen wir 
den anderen. Bei uns gibt es genug Geschichten, die zählen. Auf dem Agnes- 
Kneher-Platz wächst und gedeiht nicht nur das Grün in den Pflanzkis- 
ten, sondern auch das Miteinander. Der Verein Degerloch hilft sorgt mit 
Spenden dafür, dass Menschen aus größter Not gerettet werden können. 

An anderer Stelle schließt ein geliebtes Bädle – und vielleicht entsteht bald ein Kinderhort.  

Und dann gibt’s die bunten Hunde: Einer taucht nun sogar im Playboy auf – aber keine Sorge, 
nicht wie man vielleicht denkt, sondern ganz brav mit seinem Ford Mustang. Auch Ernstes 
kommt nicht zu kurz. Mit dem neuen Lärmaktionsplan der Stadt könnte es in Degerloch lei- 

ser werden. Mit Tempo 30 und nicht zuletzt weniger 
Verkehr hoffen viele auf mehr Ruhe. Doch obwohl 
es gemäß der EU-Richtlinie darum geht, die Bevöl- 
kerung vor zu viel Lärm zu bewahren, sind konkre- 
te Maßnahmen nicht rechtsverbindlich. Zunächst 
muss geprüft werden – Straßenverkehrsordnung, 
Richtlinien, Durchführungsbestimmungen ...

Und ein weiteres Ärgernis steht ins Haus. Der Fort- 
bestand der Buslinien X4 und X7 ist gefährdet, da 
die Stadt Stuttgart und der Kreis Esslingen die Kos- 
ten nicht mehr stemmen wollen. Das ist skandalös, 
denn fehlen die Busse, werden Tausende von Pend- 
lern mit dem Auto durch Degerloch in die Stadt zur 

Arbeit fahren oder hier die Straßen verstopfen. Dann ist es vorbei mit der Ruhe. Kein Som- 
merloch also, keine Alligatoren, dafür aber Bürokratie und ein Papiertiger.

AUS DEM INHALT

Dating beim Wein
Iris Böckler 

Die Degerlocher Gra- 
fikdesignerin Iris 
Böckler hat gemein- 
sam mit dem Wein-

händler Guido Keller eine Dating- 
Veranstaltung für Singles ersonnen.

Seite 4

Garten um die Ecke
Agnes-Kneher-Platz 

Die Pflanzkisten auf 
dem Agnes-Kneher- 
Platz werden von 
einer jungen Familie 

und einer Einzelperson gepflegt. 
Seite 6

Lebensretter
„Degerloch hilft“ 
Der Verein unterstützt das DRK 
beim Kauf eines Trainingsge- 
räts mit einer hohen Summe. 

Seite 12

 
Titelfoto groß: Peter Stotz 
Titelfoto klein: privat

Peter Stotz
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LEUTE

Dating beim Wein
Mit seiner 
Weinhandlung 
Wein-Muske- 
tier in der Trän- 
ke fällt Inha- 
ber Guido Kel- 

ler immer wieder mit neuen und 
originellen Angeboten auf. Seinen 
neuesten Coup hat er gemeinsam 
mit Iris Böckler, der Degerlo- 
cher Grafikdesignerin und Social- 
Media-Managerin, ausersonnen: 
ein Single-Date für Menschen zwi- 
schen 28 und 48 Jahren, die in Kel- 
lers Weinhandlung zusammen- 
kommen und sich bei Wein und 
Musik von DJ Andy kennenler- 
nen können. Eine Dating-Veran- 
staltung also. „Ja, klar“, sagt Keller. 
„Es gibt viele Leute, die wünschen 
sich einen Partner, sie wissen, es 
gibt für mich einen passenden 
Mann oder eine Frau, aber man 
kennt sich nicht.“ Böckler, die 
auch den Instagram-Kanal my_ 
Degerloch betreibt, hat die ganze 
Organisation für „My Single Date“ 
übernommen. Der Dating-Abend 
findet am Mittwoch, 22. Oktober, 
19 bis 22.30 Uhr, im Wein-Mus-
ketier, Julius-Hölder-Straße 29, 
Gewerbegebiet Tränke statt. (ba)
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Flexiblere Vergabe
» Stadt Stuttgart. Das bisher 
einmal jährlich stattfinden- 
de Hauptvergabeverfahren für 
Kitaplätze, bei dem alle durch 
den Schuleintritt frei werdenden 
Plätze vergeben wurden, wird 
durch eine flexiblere Vergabe 
ersetzt, die sich über das gesam- 
te Jahr erstreckt. Wer im Haupt- 
vergabeverfahren bis Anfang 
August keinen Kitaplatz erhalten 
hat, hat Chancen auf einen Platz 
im laufenden Kita‐Jahr. Derzeit 
werden die Plätze für die Mona-

te September bis Dezember 2025 
vergeben. Angebote für die von 
Januar bis Juli 2026 frei werden- 
den Plätze werden ab Ende des 

Jahres verschickt. Eltern kön- 
nen jetzt im zentralen Kita‐Por- 
tal der Stadt gezielt nach freien 
Plätzen suchen. (ba)

AUFGESCHNAPPT

„Der Fernsehturm ist  

ein wichtiger Ort 

der Identifikation“

Nicole Razavi, baden-württembergische 

Ministerin für Landesentwicklung und 

Wohnen, über Wahrzeichen und Heimat

Führung im Landtag
» Stadtbezirk. Der FDP-Land- 
tagsabgeordnete Friedrich Haag 
lädt Bürgerinnen und Bürger aus 
seinem Wahlkreis am Mittwoch, 
8. Oktober, zu einem Besuch 
im Landtag ein. An diesem Tag 
findet eine Plenarsitzung statt. 
Die Gäste können den Landtag 
so live bei der Arbeit verfolgen 
und erleben, wie im Parlament 
debattiert wird. Zum Programm 
gehören außerdem eine Einfüh- 
rung in die Aufgaben des Land- 
tags, ein Rundgang sowie ein per- 
sönliches Gespräch mit Friedrich 
Haag. Die Veranstaltung beginnt 
um 8.15 Uhr. Anmeldungen 
sollten schriftlich bis Mittwoch, 
1. Oktober, per E-Mail an fried- 
rich.haag@fdp.landtag-bw.de mit 
Namen und Adresse eingegangen 
sein. Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt. Die Vergabe der Plät- 
ze erfolgt in der Reihenfolge der 
Anmeldungen. (ba)

Mit Schlitten im „Playboy“  
Er ist bekannt wie eine bunter 
Hund, und schon immer für so 
manche schräge Idee und Über- 
raschung gut gewesen – Florian 
Gauder. Sein neuester Coup: 
ein Auftritt im Herrenmagazin 
„Playboy“. 

Auf einer Doppelseite zum Aus- 
klappen? Nicht ganz, obwohl die 
Zugangsvoraussetzungen für 
eine solche Darstellung durch- 
aus gegeben waren. Aber dazu 
später. Nein, das Thema, mit dem 
der Degerlocher Handwerker, 
Bezirksbeirat, Eventmanager und 
Entertainer im Heft erscheint, ist 
sein Auto – genauer sein Ford 
Mustang mit Flügeltüren und 
LED-beleuchtetem Unterboden. 
Das Ensemble Mann und Motor 
passte für die Macher des Hasen- 
ohren-Hefts in ihre Serie „Mein 
Schlitten & ich“. Zum Mustang 
gibt es eine gute Geschichte. Vie- 
le Jahre hat Gauder für die Fir- 
ma Osram Automotive Tuning- 
shows und Messeauftritte mode- 
riert. Dabei wurde stets jener 
Mustang auf die Bühne gefahren. 
Im Scherz sagte Gauder zum Fir-

menchef: „Wenn ihr den Wagen 
je verkauft, denkt an mich.“ Gau- 
der, als Kind der 80er-Jahre, war 
gerade auf der Suche nach einem 
DeLorean, bekannt aus dem 
Film „Zurück in die Zukunft“, als 
das Telefon klingelte und die Fir- 
ma Osram Automotive ihm den 
Mustang anbot. „Das gab sofort 
einen Deal“, sagt er und berich- 
tet von seiner 15-jährigen Toch- 
ter, die sich gern von Papa und 
mit diesem Auto von der Schule 
abholen lässt.

Gauder wäre 
aber nicht Gau- 
der, wenn er 
mit der Play- 
boy-Geschich- 
te nicht die Leu- 
te auf eine falsche 
Spur gesetzt hätte.  
Im Juni hatte er 
nämlich mal wie- 
der einen bizarren 
TV-Auftritt im 

Sender Pro 7 bei der Sendung 
„Wer isses?“, bei der es darum 
geht, einen Menschen anhand 
seines Tatoos zu erkennen. Gau- 
der hatte ein Tatoo vorzuweisen, 
das er auch vorwies: den Schrift- 
zug „Mister Big“ – so heißt sei- 
ne Eventfirma – hat er er sich 
über eine, nun ja, intime Stelle 
aufbringen lassen. Das öffent- 
lich Blankziehen sprach sich 
rum, und zu Gauders Ankündi- 
gung, im „Playboy“ zu erschei- 
nen, hatten manche bestimmte 
Bilder vor Augen 
Blödsinn ist nun mal Gauders 
Metier. So wie im Juni, als er und 
sein Kollege Vassilios Paschali- 
dis am Red Bull Sattelfest, einem 
Tandemrennen mit selbst gebas- 
telten Rädern, auf dem Rhein 
teilnahmen und den dritten Platz 
holten. Das wäre nicht weiter 
erwähnenswert, aber das Deger- 
locher Tandem fuhr die Strecke 
rückwärts. (Barbara Scherer)

Florian Gauder mit Mustang und Herrenmagazin 

Gauder (l.) und Paschalidis Fotos: privat
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Inspirationen für deinen Sommer – auf NUSSBAUM.de                           .de 

Unterwegs in BW 

Unterwegs in BW 

Die schönsten Höhlen  
in Baden-Württemberg

Eine Bootsfahrt unter Tage

Wer heiße Sommertage lieber an kühlen Orten  
verbringt, für den ist ein Besuch in einer der vielen 
Höhlen in Baden-Württemberg genau das Richtige.

In unserer Reihe „SonntagsAusflug“ stellt Kabarettist 
Christoph Sonntag seine Lieblingsausflugsziele im 
Ländle vor. Zum Auftakt: die Wimsener Höhle.

15.06.2025

Entdecken       Themenartikel  Unterwegs in BW    

Freizeittipps 

Ausflugsziele

Sehenswürdigkeiten 

Nichts für Angsthasen. 
 Alles für Abenteurer.

Baden-Württembergs spektakulärste Höhlen – von wild bis wow.  
Jetzt entdecken auf NUSSBAUM.de.

JETZT ENTDECKEN 
nussbaumwelt.net/schoene-hoehlen
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Im Garten um die Ecke
Das Thema Belebung der Orts- 
mitte ist in Degerloch sehr prä- 
sent in diesen Tagen. Die Pflanz- 
kästen auf dem Agnes-Kneher- 
Platz haben dem Projekt nun 
einen weiteren Wachstums- 
schub gegeben.   

Es blüht und grünt, der Salat ist 
erntebereit, die Kräuter duften, 
der Kohlrabi leuchtet dunkellila, 
die Tomaten und die Artischo- 
cken brauchen noch etwas Zeit, 
Wasser und Sonne. 
Die Familie Fritzsche und Eve- 
lyn Kreußel haben die beiden 
Pflanzkübel auf dem Agnes- 
Kneher-Platz gepachtet und  
ihren kleinen Hausgarten dort 
eingerichtet. Die Pächter woh- 
nen direkt um die Ecke und 
sind mit wenigen Schritten an 
ihrem Garten. Bruno und Caro- 
line Fritzsche wohnen ebenso 
wie Evelyn Kreußel in einem 
Haus ohne Garten und Balkon 
und waren daher die geeigne-

ten Kandidaten für das urbane 
Pflanzprojekt. 
„Wir sind sowieso dauernd 
draußen, im Wald oder hier 
auf dem Agnes-Kneher-Platz“, 
erklärt Bruno Fritzsche. Das 
junge Paar mit ihrem 18 Mona- 
te alten Sohn Hugo ist seit län- 
gerer Zeit schon auf der Suche 
nach einer Wohnung mit Grün 
oder Außenbereich. „Wir lie- 
ben Degerloch, und wir wol- 
len hier wohnen bleiben“, fügt 
Bruno Fritzsche hinzu. Inso- 
fern habe das Angebot, die Art 
von Garten zu nutzen, bestens 
gepasst. Auch für Bezirksvor- 
steher Colyn Heinze passt alles: 
„Es ist genau so, wie wir uns 
das vorgestellt haben“, betont 
er. Das Pflanzprojekt passe 
gut zur „Neuen Agnes“ als ein 
belebter Platz für alle Degerlo- 
cher und Neu-Degerlocher und 
für alle Generationen. „Ein Bei- 
trag zu einer neuen Nutzung der 
„Agnes“, stellt Heinze fest. 

Das Projekt hat die Bezirks- 
verwaltung vor noch nicht all- 
zu langer Zeit gemeinsam mit 
dem Wein-, Obst- und Garten- 
bauverein (WOGV) vorgestellt, 
die Pflanzkübel wurden ange- 
schafft, von Gartenbau-Ingeni- 
eur Ralf Götze aufgebaut, die 
Pächtersuche ausgeschrieben. 
Die Feuerwehr als Nachbar des 
Platzes unterstützt mit Wasser. 
Caroline und Bruno Fritzsche 
haben einen Gutschein für die 
Erstbepflanzung vom WOGV 
erhalten sowie noch eine fach- 
lich fundierte Anleitung von 
Thomas Schmidt und Wilfried 
Raff aus dem Vorstand des 
WOGV.   (Barbara Scherer) 
•  Info: Die Vergabe der Pacht 
ist auf ein Jahr begrenzt. Die 
Kosten hat der WOGV mit 
rund 800 Euro getragen, 1.000 
Euro kamen aus dem Bezirks- 
budget, ein zusätzlicher Betrag 
stammt aus dem städtischen 
Fördertopf Urbanes Grün.  

V. l.: Caroline, Bruno und Hugo Fritzsche, Colyn Heinze, Thomas Schmidt und Wilfried Raff. Fotos: Barbara Scherer

Caroline Fritzsche erntet Salat ... ... und Junggärtner Hugo gießt. 

Comeback
Nach länge- 
rer Pause steigt 
Alexander Mal- 
chow wieder ins 
Trainergeschäft 
ein. Von der 

kommenden Saison an betreut der 
Degerlocher den Waldau-Verein 
Sportfreunde Stuttgart, die in der 
Kreisklasse A antreten. Malchow 
hat unter anderem auch für die 
Stuttgarter Kickers gespielt – näm- 
lich von 1994 bis 1999, als der Ver- 
ein in der 3. und 2. Liga gespielt  
hat. Unter anderem war er von 
2007 bis 2013 Co-Trainer beim 
Drittligisten Stuttgarter Kickers. 
Malchow, der in Bremen gebo- 
ren wurde und in Hoffeld wohnt, 
betreibt eine Fußballschule.   (ba)

LEUTE
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Netzwerken
» Giese Immobilien. Zwischen 
den Monaten Mai und Sep- 
tember veranstaltet das Unter- 
nehmen Giese Immobilien 
den After-Work-Treff in sei- 
nen Räumen in der Rubensstra- 
ße 2. Was im vergangenen Jahr 
klein begonnen hat, hat sich 
sehr schnell zu einer gut besuch- 
ten Veranstaltung etabliert. 
„Die Events haben mittlerweile 
Besucherzahlen von jedes Mal 
100 bis zu 150 Leute erreicht“, 
berichtet Matthias Giese. „Das 
freut mich sehr und ich möch- 
te mich bedanken.“ After Work 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Degerlocherinnen und Deger- 
locher aus unterschiedlichen 
Branchen miteinander zu ver- 
netzen und so Menschen zusam- 
menzubringen. Zu jedem Tref- 
fen gibt es etwas Besonderes zur 
Unterhaltung und Information – 
Musik, Vorträge und Ähnliches.  
Dass bei diesen Zusammentref- 
fen auch Geschäftsbeziehungen 
entstehen, ist durchaus gewollt. 
•  Info: Das letzte After Work 
in diesem Jahr  findet am Don- 
nerstag, 4. September, 18 Uhr, 
bei Giese statt. Als Highlight 
singen der international gefragte 
Opernsänger Björn Bürger und 
seine Frau Esther Dierkes, die in 
Degerloch wohnen.   (ba) Arbeitsmaterial liegt bereit.



Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen·Sprechanlagen 

Netzwerktechnik · E-Check
Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch

Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de 

Seit 50 Jahren in Degerloch

weinmann
Sanitäre Anlagen 

Bauflaschnerei 
Gasheizungen 

Solaranlagen

Volker Weinmann 
Julius-Hölder-Straße 52 

70597 Stuttgart-Degerloch 
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann 
Julius-Hölder-Straße 52 
70597 Stuttgart-Degerloch 
Telefon 07 11 / 7 2 2 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

BÄDER · HEIZUNG · ELEKTRO

Beratung für Heizung und Photovoltaik- 
anlagen inkl. Förderung und Vorgaben

Leistungsstark und kompetent

Wir sind stark in Beratung, 
Bedienung und Service
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Offene Denkmaltüren 
Am Sonntag, 14. September, können bundesweit historische Gebäude 
besichtigt werden. In Degerloch gibt es Führungen in vier Baudenkmalen.

» von Petra Bail und Peter Stotz 
Der bundesweite Tag des offe- 
nen Denkmals am Sonntag, 14. 
September, steht unter dem Mot- 
to „Wert-voll: unbezahlbar oder 
unersetzlich?“. Allein in Baden- 
Württemberg öffnen rund 6.000 
Denkmale ihre Türen. 32 der zahl- 
reichen Baudenkmale in der Stadt 
Stuttgart werden in diesem Jahr 
geöffnet, dabei können auch vier 
Gebäude im Stadtbezirk Deger- 
loch besichtigt werden. Im Fun- 
dament des Fernsehturms, in den 
architektonisch außergewöhnli- 
chen Kettenhäusern im Korin- 
naweg, im Hölzel-Haus und im 
Maschinenkeller der Seilbahn 
beim Waldfriedhof werden kos- 
tenlose Führungen angeboten.

Fernsehturm. Stuttgarts höchstes 
Baudenkmal wurde am 5. Febru- 
ar 1956 als weltweit erster Fern- 
sehturm aus Stahlbeton mit Aus- 
sichtsplattformen eröffnet. Das 
Stuttgarter Wahrzeichen wurde 
zum architektonischen Vorbild 
für Fernsehtürme auf der ganzen 
Welt. Seit 1986 steht der Turm 
unter Denkmalschutz.
•  Info: Am Denkmaltag ist das 
Turmfundament in acht Metern 
Tiefe von 10 bis 18 Uhr kosten- 
los zu besichtigen.

Kettenhäuser im Korinnaweg. 
Hinter üppigem Grün verborgen 
stehen auf dem Gelände der Gärt- 
nerei Hörmann drei Kettenhäu- 
ser des Architekten Chen Kuen 

Lee, die 1964 für den Gartenar- 
chitekten Adolf Haag als Anlage 
für Betriebsangehörige errichtet 
wurden. Die Gebäude gelten als 
Musterbeispiele des sogenannten 
„organischen Bauens“.
•  Info: Führungen halbstünd- 
lich zwischen 11 und 17 Uhr

| In Stuttgart werden 
32 Baudenkmale 
geöffnet

Hölzel-Haus. Von 1905 bis 1934 
lebte und arbeitete der Maler 
Adolf Hölzel, einer der bedeu- 
tendsten Wegbereiter der Moder- 
ne, in der Ahornstraße 22. Die 
sanierte und 2022 eröffnete Villa 
ist ein Begegnungsort mit Kunst-

Adolf Hölzels ehemaliges Wohn- und Atelierhaus  Fotos: Petra Bail

schule, Archiv und wechselnden 
Ausstellungen. 
•  Info: Kostenlose Besichti- 
gung der aktuellen Ausstellung 
und der Villa am Samstag, 13. 
September, 15 bis 19 Uhr; 14. 
September, 11 bis 18 Uhr.

Standseilbahn. 1929 von der 
Maschinenfabrik Esslingen 
gebaut, war der „Erbschlei- 
cher-Express“ zum Waldfried- 
hof die erste Seilbahn ihrer Art 
in Deutschland mit automati- 
scher Steuerung. Das denkmalge- 
schützte Transportmittel mit ori- 
ginal Teak-Holzwagen und Mes- 
singbeschlägen bringt Fahrgäste 
vom Südheimer Platz auf Schie- 
nen in vier Minuten ins 85 Meter 
höher gelegene Degerloch. 
•  Info: Kostenlose, 30-minüti- 
ge Technikführungen im engen 
Antriebsraum mit steilen Trep- 
pen an der Bergstation ab 12.15 
Uhr nur mit Anmeldung unter 
www.ssb-ag.de. Fahrten Talsta- 
tion–Degerloch von 9.10 bis 
17.50 Uhr.

Die Standseilbahn auf Schienen Der Fernsehturm Foto: Stotz
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Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Handwerk in Degerloch

70597 Stuttgart-Degerloch 
Te lefon 07 11 / 76 33 33 · info@elektromader.de

Elektro Mader
Elektroinstallationen

seit 1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 0711/ 7280848 
70597 Stuttgart-Degerloch  schreinerei.wais@yahoo.de

Schreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Gebrüder Erich u. Walter

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich 
auch über unseren 
Wohlfühl- und Well- 

ness-Bereich

Über 75 Jahre 
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch 
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11 
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

Anzeige A 90,5 x 60mm

Fußbodenheizung?  
Bestimmt auch bei 

Ihnen möglich.

 +49 0711 7676055      giese-stuttgart.de

 


burkhardt
GmbH

Reutlinger Straße 11 
70597 Stuttgart-Degerloch
Filiale: Filderstraße 59 
70771 LE-Musberg
Telefon 0711 719187-0 
burkhardt-haustechnik.de

Powered by Burkhardt!
Burkhardt Haustechnik + Burkhardt Elektrotechnik =  
die optimale Lösung in Ihrem Wohlfühl-Zuhause für 
Wasser, Wärme und die nötige Power an den richtigen 
Stellen.

HAUSTECHNIK

ELEKTROTECHNIK

FLASCHNEREI

KUNDENDIENST 

Ralf und Justin  
Götz

Gärtnermeister

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
“ 0711 710747 ·  0171 4393091

gaertnergoetz@t-online

Planung, Gestaltung und Pf ege von Hausgärten

 

Handy 01 71 /4 39 30 91

Planung, Gestaltung und Pf ege von Hausgärten 

Garten- und Landschaftsbau

Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
• kurze Wege
• fachkundige Beratung 
•freundliche Bedienung 
•bester Service vor Ort ...

Ihre starke Gemeinschaft 
in Degerloch 

für Degerloch

Degerloch ... der lebendige 
und attraktive Einkaufstreffpunkt

www.adis-haustechnik.de
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Es könnte künftig leiser werden
Der Gemeinderat der Stadt 
Stuttgart hat jüngst die Fort- 
schreibung des Lärmaktions- 
plans beschlossen. Darin wird 
die auch für Degerloch relevante 
Reduzierung des Verkehrslärms 
angestrebt. Allerdings ist damit 
noch keine rechtliche Verpflich- 
tung zur Umsetzung verbunden.

Eine Lärmbelastung bei Schall- 
pegeln von mehr als 65 Dezi- 
bel (A) tagsüber oder 55 dB (A) 
in der Nacht kann zu schweren 
Erkrankungen führen. Nach 
einer EU‐Richtlinie ist die Stadt 
verpflichtet, die Lärmbelastung 
in Karten aufzuzeigen und 
einen Lärmaktionsplan aufzu- 
stellen. Damit soll die Belas- 
tung der Bevölkerung systema- 
tisch gemindert werden. 
Die aktuelle Lärmkartierung 
zeigt, dass in Stuttgart rund 
76.000 Menschen durch den 
Straßenverkehr gesundheits-

kritischen Schallpegeln ausge- 
setzt sind. In Degerloch sind 
dies Bereiche entlang der B 27, 
an der Oberen Weinsteige und 
an einem Teil der Jahnstraße. 
Der Schwerpunkt des nun vom 
Gemeinderat beschlossenen 
Lärmaktionsplans liegt auf dem 

Straßenverkehr. Es geht unter 
anderem um eine Verringe- 
rung des Kfz‐Verkehrs und die 
Förderung des Fußgänger‐ und 
Radverkehrs sowie des ÖPNV, 
um Geschwindigkeitsbeschrän- 
kungen oder leisere Straßenbe- 
läge. Wie Thomas Schene vom 

Umweltamt der Stadt bei der 
Vorstellung der Lärmkarten 
im vergangenen Jahr darge- 
stellt hatte, würde eine flächige 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 Stundenkilometer in 
Stuttgart so viel Lärm mindern 
wie eine Halbierung des gesam- 
ten Verkehrsaufkommens. 
Bis dahin ist es freilich noch 
ein langer Weg. Jedes einzelne 
Vorhaben zur Lärmreduzierung 
erfordere laut einer Mitteilung 
der Verwaltung umfangreiche 
Prüfungen und müsse den Vor- 
gaben der Straßenverkehrsord- 
nung entsprechen. „Eine spür- 
bare Lärmreduktion und eine 
Verbesserung der Lebensquali- 
tät für die Bevölkerung“ werde 
zwar angestrebt. Allerdings sei 
der Lärmaktionsplan „ein stra- 
tegisches Leitpapier und kei- 
ne rechtliche Verpflichtung zur 
Umsetzung“, teilt die Stadtver- 
waltung mit. (Peter Stotz)

Tempo 30 bedeutet weniger Verkehrslärm. Foto: Stotz

Kinderbetreuung statt Hallenbad

Das Bad im Lothar-Christmann- 

Haus soll schließen. Stadtdessen 

sollen dort Einrichtungen für 

Senioren und für eine Kinderbe- 

treuung entstehen. 

Der Leser des Degerloch Journals 

und Degerlocher Bürger Dieter 

Pfaff hatte kürzlich die Schlie- 

ßung des kleinen Schwimmbads 

im Lothar-Christmann-Haus be- 

klagt. Baur, der als externer Nut- 

zer regelmäßig im Bad schwimmt, 

hat sich mit einer Anfrage an den 

Stadtseniorenrat der Stadt Stutt- 

gart gewandt. 

Michaela Schurse von der Be- 

schwerdestelle Pflege hat ihm ge- 

antwortet. Sie schreibt:  „Ich hatte 

vor zwei Tagen die Gelegenheit, 

die Einrichtung zu besuchen, und 

bin mit der Leitung auch darüber 

ins Gespräch gekommen. Nach 

sorgfältiger Prüfung gibt es kei- 

ne wirtschaftlich tragfähige Per- 

spektive für einen Weiterbetrieb 

aus Sicht der Pasodi GmbH.“ Das 

Schwimmbad soll definitiv zum 

31. Dezember geschlossen wer- 

den. Ein Grund dafür ist die jähr- 

liche Unterdeckung des Betriebs 

von jährlich mehreren Zehntau- 

send Euro. Dazu sei die Schwimm-

halle in die Jahre gekommen und 

müsse dringend saniert werden. 

Dafür müssten rund 167.000 Euro 

aufgewendet werden. Schurse 

weiter: „Allerdings ist eine sinn- 

volle und zeitgemäße Neunut- 

zung vorgesehen. Nach entspre- 

chender Umgestaltung des frei 

werdenden Bereichs ist Folgendes 

geplant: Dort soll eine Tagespfle- 

ge für Seniorinnen und Senioren 

eingerichtet werden, die den 

pflegebedürftigen Bewohnern 

und Bewohnerinnen im Betreu- 

ten Wohnen und den Menschen 

aus Hoffeld soziale Teilhabe und 

Unterstützung bietet.“ Außerdem 

sei eine Kinderbetreuung geplant, 

die dem Quartier Hoffeld zugute- 

komme, zumal der nahe gelegene 

Kindergarten Ende 2026 geschlos- 

sen werde.  (Barbara Scherer)

Lothar-Christman-Haus in Hoffeld Foto: Scherer

Magazin erschienen
» Bürgerverein Degerlocher 
Frauenkreis. „Helene“, das Mit- 
gliedermagazin 2025/2026 des 
Bürgervereins „Degerlocher 
Frauenkreis“, ist erschienen. In 
der druckfrischen Ausgabe wirft 
die Vereinsvorsitzende Michae- 
la Wüterich im Hinblick auf das 
75-jährige Jubiläum des Vereins 
im kommenden Jahr die Frage 
nach dem Namen des Frauen- 
kreises auf. Ist er noch zeitge- 
mäß? „Degerlocher Frauenkreis, 
das klingt einerseits traditions- 
bewusst, für andere wiederum 
aus der Zeit gefallen. Nicht sel- 
ten hören wir: Ach, das ist nur 
für Frauen“, führt Wüterich aus. 
Dabei arbeitet der Bürgerver- 
ein für Frauen wie für Män- 
ner, mit jungen ebenso wie mit 
älteren Menschen. Für die Jubi- 
läums-Hocketse am 17. Sep- 
tember 2026 sollen Eindrücke, 
Geschichten und Dokumente 
aus den vergangenen Jahrzehn- 
ten zusammengetragen werden. 
•  Info: Wer etwas dazu beitra- 
gen kann, wende sich an Bür- 
gerverein, Große Falterstraße 6, 
0711/72 20 970. (ba)
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Wolfgang Miller ist Präsident der Landesärztekammer. Foto: LÄK

Sensibles Thema
Seit 25 Jahren begleitet die Lan- 
desärztekammer Baden-Würt- 
temberg mit Sitz in Degerloch 
ein sensibles Thema der moder- 
nen Medizin: die Lebend- 
Organspende. Sie hat seither 
Lebendspendekommissionen in 
den vier Bezirksärztekammern 
Nordwürttemberg, Nordbaden, 
Südbaden und Südwürttemberg 
eingerichtet.

Für manche lebensbedrohlich 
Erkrankte bringt nur eine Org- 
antransplantation die Chance 
auf Rettung. Dabei hat sich die 
Lebend-Organspende in vie- 
len Fällen als etablierte Alter- 
native zur postmortalen Spende 
bewährt. Eine Lebendspende ist 
gemäß Transplantationsgesetz 
nur innerhalb der Familie oder 
zwischen Menschen mit einer 
engen persönlichen Beziehung 
möglich. Gespendet werden vor 
allem Lebern und Nieren. Der 
promovierte Mediziner Wolf- 
gang Miller, Präsident der Lan- 
desärztekammer Baden-Würt- 
temberg, betont, wie wichtig es 
ist, die Entscheidungsprozesse 
im Vorfeld einer Lebendorgan- 
spende kompetent zu begleiten. 
„Hier setzt die Arbeit unse- 
rer Lebendspendekommissio- 
nen an“, sagt er. Tätig werden 
die Kommissionen auf Antrag 
der Transplantationszentren. 
Potenzielle Spender und Emp- 
fänger werden von der Kommis- 
sion persönlich angehört. Sie hat 

gemäß Transplantationsgesetz 
zu prüfen, ob die Voraussetzun- 
gen für eine Spende gegeben 
sind und ein zulässiges Nähe- 
verhältnis besteht – wie Ver- 
wandtschaft oder enge emotio- 
nale Bindung. Durch ihr Frage- 
recht kann sich die Kommission 
eine „Plausibilität“ verschaffen. 
Gleichzeitig wird überprüft, dass 
die Spende freiwillig und ohne 
Zwang oder Druck erfolgt, dass 
kein Organhandel vorliegt und 
dass für die Spende keine mate- 
rielle Entlohnung entgegenge- 
nommen wird. Der Kommissi- 
on gehören eine Ärztin bezie- 
hungsweise ein Arzt (nicht am 
Transplantationsprozess betei- 
ligt), eine Person mit der Befä- 
higung zum Richteramt sowie 
eine in psychologischen Fragen 
erfahrene und ausgebildete Per- 
son an. Jüngst hatte die Bundes- 
regierung angekündigt, unter 
anderem Nierenspenden künf- 
tig auch zwischen zwei unter- 
schiedlichen Paaren – über 
Kreuz – zulassen zu wollen. 
Dazu muss das Transplanta- 
tionsgesetz geändert werden. 
Ärztlicherseits wird eine Neure- 
gelung der Lebendorganspende 
unterstützt, wie Miller schreibt. 
Der Deutsche Ärztetag hatte 
2021 mit Beteiligung der baden- 
württembergischen Delegierten 
politische Entscheidungsträger 
explizit dazu aufgefordert, für 
eine Ausweitung des Spender- 
kreises zu sorgen.   (pm/ba)

Verschiedenes

Zu verschenken

Trauer

Wir begleiten Sie gern. Tag & Nacht: 0711 / 67 32 14 71
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8 · www.bestattungsschmiede.de

Wo Abschiede 
und Erinnerungen 
ihre Form finden.

Geöffnet ab 8. September 
bis 8. November

Besenwirtschaft Gohl

Elsbeth Koch  Stuttgart-Degerloch  Epplestr. 54 
 0711 765 77 27  www.beiderelsbeth.de

Bereits zur Mittagszeit täglich 11 – 23 Uhr. 
WhatsApp 0172 7314120  Sonntag/Feiertag Ruhetag 
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2x Lautsprecher OMNI Audio SA
12.3 Sound System 12" 3-Way Maße h/b/t 69/38/28 cm 
sowie Toshiba DVD Video Player SD-230E 192kHz 
24bit Audio DAC sowie SONY Mini Hi-Fi Component Sys- 
tem MHC-1700 
zu verschenken. Kontakt: sm3003@gmx.de

Wer hat Freude, in der Natur einen Garten (Hanglage) in 
Stuttgart-Degerloch am Haigst gemeinsam zu nutzen 
ggfs. zu bewirtschaften? Ob Hochbeete anlegen oder 
mindestens 1x jährlich Rückschnitt der vorhandenen 
Pflanzen: Gegen Mitarbeit kann das Grundstück sehr 
gerne auch nur zum Grillen und "Chillen" von Euch ge- 
nutzt werden. 
Es sind ein kl. Häuschen mit Fenstern, ein Plumpsklo- 
häuschen und ein Geräteschuppen vorhanden sowie ein 
Grill und eine kleine Terrasse. Man sitzt mit Blick auf den 
"Monte Scherbellino" und ein wenig wie in der Toskana. 
Vielleicht kennt Ihr jemanden, dem Ihr das hier weiterlei- 
ten könnt. 
Meldet Euch bitte bei Interesse bei mir: thomas 
01737262559

edler Bilderrahmen, anthrazit
-marmor-Optik mit feinem Goldstreifen für Bilder/Lein- 
wandgröße h/b/t (in cm) 146, 116, 3 zu verschenken. Kon- 
takt: sm3003@gmx.de

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

www.bestattungsschmiede.de
www.beiderelsbeth.de
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„Degerloch hilft“ hat geholfen
Der gemeinnützige Spenden- 
sammelverein „Degerloch 
hilft“ hat der Bereitschaft des 
Roten Kreuzes in Degerloch 
ein Trainingsgerät finanziert.

Das aktuelle Trainingsgerät im 
Wert von 5.000 Euro wird im all- 
gemeinen Sprachgebrauch „Digi- 
Puppe“ genannt. Die kabello- 
se Reanimationspuppe der Firma 
Ambu in Bad Nauheim wurde für 
professionelle medizinische Schu- 
lungen im Bereich der Lebensret- 
tung konzipiert. 
Dieses hochmoderne Trainingsmo- 
dell namens „Ambu Wireless“ nutzt 
eine integrierte Wireless-Technolo- 
gie, um kabellos mit einem Com- 
puter, Tablet oder Smartphone zu 
kommunizieren. Dadurch kön- 
nen Echtzeit-Daten zu Kompressi- 
onstiefe, Beatmungsvolumen und 
Handposition erfasst, dokumen- 
tiert und ausgewertet werden, was 
ein realistisches und flexibles Trai- 
ning von Notfallmaßnahmen wie 
der Basisreanimation (BLS) und 
fortgeschrittenen Lebenserhaltung 
(ALS) ermöglicht. 

Das ist noch nicht alles: Dem Ver- 
ein El Palito mit seinem Erlebnis- 
garten am Haigst neben dem Sant- 
iago-de-Chile-Platz hat „Degerloch 
hilft“ mit einer Spende von 1.000 
Euro geholfen. Der Betrag wurde 
für die Stromerzeugung benötigt, 
die über Solarpanels gewonnen 
wird. Das Solarpanel musste repa-

riert und neue Akkus zur Speiche- 
rung des erzeugten Stroms ange- 
schafft werden. 
Das El-Palito-Team versorgt auch 
Anwohnerinnen und Anwoh- 
ner per Fahrdienst am Haigst mit 
eigens angepflanzten Lebensmit- 
teln und schafft einen Platz für 
Kunst und Kulturvermittlung für 

Kindergärten sowie Schulen und 
Jugendeinrichtungen. Im Bereich 
Altersarmut konnte „Degerloch 
hilft“ in den vergangenen vier 
Monaten mehreren Mitbürgerin- 
nen und Mitbürgern hilfreich zur 
Seite stehen. Für drei Kühlschrän- 
ke, eine Waschmaschine, einen 
Fernseher, Schuhe und Kleidung, 
eine Brille sowie Medikamente 
wurden auf Anfrage der Einrich- 
tung Leben im Alter die notwen- 
digen Geldbeträge zur Verfügung 
gestellt. Außerdem hat der Ver- 
ein, der 25 Jahre Bestehen feierte, 
Bierbänke für das Wohncafé in der 
Schöttlestraße finanziert.  (pm/ba)

Das Trainingsmodell steuert die Reanimation. Fotos: DRK

Auch in Degerloch stehen überdurchschnittlich viele Wohnungen leer
» Stadtbezirk Degerloch. Im 
Stadtgebiet Stuttgart gibt es sehr 
unterschiedliche Leerstands- 
quoten in den einzelnen Stadt- 
vierteln – nachzulesen im Sta- 
tistischen Monatsheft 12/2024. 
Betrachtet man die Stadtbezirke 
Stuttgarts, so weisen die Bezirke 
Mitte und Nord mit 4,6 Prozent 
beziehungsweise 4,5 Prozent 
die höchsten Leerstandsquoten 
auf. Auch Degerloch und Bot- 
nang besitzen mit 4,2 Prozent 
einen überdurchschnittlichen 

Anteil an leer stehenden Woh- 
nungen. Die geringste Quote hat 
der Bezirk Mühlhausen mit 2,6 
Prozent, gefolgt von Weilimdorf 
mit 2,9 Prozent. Auch Süd, Sil- 
lenbuch und Möhringen weisen 
mit drei Prozent eher geringe 
Leerstände auf. Es ist zu erken- 
nen, dass besonders Stadtvier- 
tel mit einem hohen Anteil an 
Wohnungen in Privateigentum 
in Kombination mit einem älte- 
ren Gebäudebestand und kleine- 
ren Mehrfamilienhäusern rela-

tiv hohe Leerstandsquoten von 
mehr als fünf Prozent aufweisen. 
Dazu zählen in den Innenstadt- 
bezirken einige Wohngebiete 
in Halbhöhenlage wie Am Bis- 
marckturm oder auch Bopser. 
In den Außenbezirken stechen 
Rohracker, Frauenkopf, Haigst 
und Schönberg sowie zentrums- 
nahe Lagen in Degerloch und 
Botnang deutlich hervor. 
In Deutschland standen am 15. 
Mai 2022 rund 1,9 Millionen 
Wohnungen leer, was einer Quo- 
te von 4,2 Prozent entspricht. 
Unter den Bundesländern wei- 
sen die beiden Stadtstaaten Ber- 
lin und Hamburg mit 1,9 Pro- 
zent und 2,1 Prozent die nied- 
rigsten Leerstandsquoten aus. 
Am höchsten ist sie in Sachsen- 
Anhalt (8,9 Prozent) und Sach- 
sen (8,5 Prozent). 
Baden-Württemberg hinge- 
gen liegt mit 4,3 Prozent Woh- 
nungsleerstand im bundeswei-
ten Durchschnitt. (pm/ba)Viele Wohnungen stehen leer -–  auch im Stadtbezirk. Foto: Getty Images 

Umzug
» Epplestraße. Das Degerlocher 
Sanitätshaus Glotz wird in Kür- 
ze in die Epplestraße 29A, direkt 
über der Sparda-Bank einziehen. 
Die Degerlocher Filiale wird am 
Montag, 15. September, 9 Uhr, 
erstmalig am neuen Standort 
öffnen. Der alte Standort in der 
Epplestraße 5 ist ab Freitag, 5. 
September, geschlossen.  (ba)

Die Baustelle  Foto: Scherer

Digi-Puppe zur Schulung

Wasserrohrbruch
» Epplestraße. Die Baustel- 
le zwischen Treiber und dem 
Bezirksrathaus ist einem Was- 
serrohrbruch geschuldet.  (ba)
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Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
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Mutter, 53, Festanstellung
+ Tochter, 20 Studium suchen 3 Zi.-Whg, mit Blk. o. Terr. 
u. SP, ca. 1000 � KM, sofort,  0179-6035629
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Noch verbindet der X4 Degerloch mit Nürtingen. Foto: Stotz

Linien gefährdet
Die Expressbus-Linien X4 und 
X7, die Degerloch mit Nürtin- 
gen und mit Filderstadt verbin- 
den, könnten schon bald einge- 
stellt werden. Dagegen regt sich 
Widerstand. 

Tausende Pendler aus dem 
Neckartal und von den Fildern 
nutzen den X4 oder den X7 täg- 
lich, um zügig nach Stuttgart 
zur Arbeit, zur Schule oder zur 
Hochschule zu gelangen. Doch 
diese Verbindungen sind akut 
gefährdet. Grund ist eine dro- 
hende Finanzierungslücke. 
Bislang war der Betrieb zu 75 
Prozent vom Land getragen 
worden, den Rest bezahlte die 
Stadt Stuttgart. Seit dem ver- 
gangenen Herbst finanziert das 
Land jedoch nur noch 50 Pro-

zent, und auch dies nur noch 
für zwei Jahre. Die Stadt Stutt- 
gart wollte nun den Kreis Ess- 
lingen, immerhin Nutznie- 
ßer, als Finanzier mit ins Boot 
holen, doch der lehnte mit Ver- 
weis auf leere Kassen ab. Nun 
plant Stuttgart, den Betrieb 
komplett einzustellen, und zwar 
bereits im kommenden Herbst. 
Nutzer wie auch Kommu- 
nal- und Landespolitiker wol- 
len dies nicht hinnehmen. Der 
Ortsverein der Grünen in Fil- 
derstadt hat eine Online-Peti- 
tion für den Erhalt der Lini- 
en und eine klimafreundliche 
Mobilität angestoßen, die mit 
mehr als 4.100 Unterschriften 
bereits breite Unterstützung 
erfahren hat. (Peter Stotz)
•  Infos: www.openpetition.de 

Modell für klimafreundliche Mobilität
» Stuttgart/Stadtbezirk. Die 
Mitfahrplattform „Stuttgart 
fährt mit“ soll erweitert wer- 
den. Unter dem Namen „ZuMo- 
Bi – Zusammen Mobil“ soll eine 
Mobilitätsplattform entstehen, 
die auch für viele Pendler im 
Stadtbezirk Degerloch den Weg 
zur Arbeit nachhaltiger gestalten 
soll. Wie die Stadtverwaltung 
mitteilt, lautet das Ziel, „den 
Verkehr klimafreundlich, flexi- 
bel und alltagstauglich in Fahr- 
gemeinschaften zu organisieren 
und mit dem öffentlichen Nah- 
verkehr zu verknüpfen“. Mar- 
tin Körner, Leiter des städti-

schen Grundsatzreferats Klima- 
schutz, ergänzt, die Stadt wolle 
„der arbeitenden Bevölkerung 
eine praktische, kostengünstige 
und klimafreundliche Möglich- 
keit bieten, zur Arbeit zu kom- 
men“. Die Verknüpfung mit 
dem ÖPNV soll die Plattform 
„noch benutzerfreundlicher 
und alltagstauglicher machen“. 
Das Projekt wird vom Bundes- 
verkehrsministerium gefördert 
und läuft bis Juni 2027. Die Stadt 
erhält dafür eine Zuwendung in 
Höhe von 54.600 Euro, 80 Pro- 
zent der Kosten. (pst)
•  Info: stuttgart-faehrt-mit.de

www.neckartal.immo
www.openpetition.de
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Autorengespräch
» Haus des Buches. Die Rei- 
he „Begegnung zwischen den 
Büchern“ geht weiter. Am Sonn- 
tag, 21. September, um 17 Uhr, 
findet ein Talk von Wolfgang 
Heim mit Erfolgsautor und 
Tausendsassa Steven Uhly statt. 
„Nun aber ‚aufgepimpt‘ mit 
sympathischer Unterstützung“, 
verspricht Johannes Sobtzick. 
Wie immer mit kostenfreier 
Livemusik und Getränken.  (pb)
•  Info: Epplestraße 19 C, 0711/ 
72 20 95-60/-61

Künstlerisch gestaltete Landschaften mit Textur und Tiefe
» Galerie Norbert Nieser. Mit 
der Ausstellung „Landschaft – 
experimentell“ zeigt die Künst- 
lerin Katharina Burger eine 
Auswahl aktueller Werke in der 
Galerie Norbert Nieser. 
Die Arbeiten bewegen sich zwi- 
schen Malerei, Grafik, Collage 
und Assemblage. Die Darstel- 
lungen sind künstlerische Land- 
schaften – sinnlich vielschich- 
tig. Im Zentrum steht nicht die 
Abbildung realer Natur, son- 
dern die freie Auseinanderset- 
zung mit Landschaft. 
Katharina Burgers künstleri- 
scher Weg führte sie von einer 
klassischen Ausbildung zur 
Fotografin und einem Studium 
des Kommunikationsdesigns an 
der Merz-Akademie in Stuttgart 
zur freischaffenden Künstlerin. 
Seit 2018 arbeitet sie in ihrem 
eigenen Atelier. 
Ihre Arbeiten basieren oft auf 
Aquarellen, die sie mit Kleis- 
ter, Papiere, Acryl, Kohle, Pas- 
tellkreiden, Draht, Eisenspan-

farbe und Rost effektvoll kom- 
biniert. Der Trocknungsprozess 
und die chemischen Reaktionen 
zwischen den Substanzen prä- 
gen die Werke. So wird der Ent- 
stehungsprozess selbst zum zen- 
tralen Bestandteil der Arbeiten, 
der spannungsgeladenen Land- 
schaften, die sich aus Textur, Tie- 
fe und Zufall zusammensetzen. 
Titel sucht man in Kathari- 
na Burgers Werk oft vergeb- 
lich. Ganz bewusst gibt sie den 
Betrachtenden keine Interpre- 
tationsrichtung vor. Die Freiheit 
im Umgang mit Material und 
Bedeutung ist ein zentrales Ele- 
ment ihrer Arbeit. Jeder Arbeits- 
schritt kann neue Impulse set- 
zen, Richtungen verändern. Ein 
festgelegter Titel, so die Künstle- 
rin, könnte diesen offenen Pro- 
zess künstlich beenden. (pb)
•  Vernissage: Samstag, 6. Sep- 
tember, 20 Uhr. Öffnungszei- 
ten: Freitag 16 bis 18 Uhr, Sams- 
tag 10 bis 13 Uhr (bis Samstag, 
27. September)

Endspurt im Garnisonsschützenhaus
Der Kultursommer im Garni- 
sonsschützenhaus neigt sich 
dem Ende. Vier Veranstaltun- 
gen stehen im September auf 
dem Programm.  

Unter dem Titel „Mensch und 
Natur“ erzählt Petra Weller am 
Sonntag, 7. September, 17.30 
Uhr, Märchen zu einer wider- 
sprüchlichen Beziehung. In der 
realen Welt werden die Aus- 
wirkungen des menschlichen 
Tuns auf die Natur selten direkt 
erlebt. Hingegen wirken sich im 
Märchen respektloser, törich- 
ter Umgang mit der Natur und 
ihren Geschöpfen, aber auch 
Begegnungen voller Achtung 
sofort aus; die oft erstaunlichen 
Folgen ihres Tuns erfahren die 
Märchenhelden ohne Umwege. 
Märchenerzählerin Petra Weller 
bietet eine kleine, feine Auswahl 
dieser Märchen bei einem ent- 
spannten Spaziergang rund um 
das Garnisonsschützenhaus und 
seinen Garten (auch bei Regen). 
Kosten: neun Euro.

Lohnt es sich, für ein histori- 
sches Gebäude viel Geld auszu- 
geben?, fragt die Deutsche Stif- 
tung Denkmalschutz in diesem 
Jahr am Tag des offenen Denk- 
mals, am Sonntag, 14. Septem- 
ber. Besucher sind eingeladen, 
vor Ort von 11 bis 16 Uhr über 
diese Frage zu diskutieren. Ab 
11 Uhr gibt es stündlich Füh- 
rungen durch die Gebäude mit 
Bericht zum aktuellen Stand der 

Vorbereitung der Sanierung. 
Um 14 Uhr gibt Bertram Mau- 
rer eine Friedhofführung unter 
dem Titel „Der Dornhalden- 
friedhof und seine Vorgeschich- 
te als Schießplatz“. 
Einen Spaziergang mit Revier- 
förster Felix Schulz findet am 
Freitag, 19. September, 18 
Uhr, statt. Dabei wird der Frage 
nachgegangen: Welche Zukunft 
hat der Stuttgarter Wald?    

Der Leiter des Reviers 2 Solitu- 
de-Degerloch beobachtet seit 
Jahren mit Sorge, dass immer 
mehr Baumarten unter den 
hohen Temperaturen und lan- 
gen Trockenzeiten leiden. Er 
erzählt in direkter Anschau- 
ung, am Fuße der Bäume, vom 
Zustand des Waldes und künfti- 
gen Waldbildern. Robuste Schu- 
he und Regenschutz sind mitzu- 
bringen. 
Das diesjährige Sommerpro- 
gramm endet am Sonntag, 21. 
September, 15 Uhr, mit einer 
Finissage und Führung durch 
die Ausstellung „Nebenan. die 
Nachbarschaften der Lager 
Auschwitz I–III“ mit Kai Loges 
und Andreas Langen. Gelän- 
de und die Ausstellungen sind 
immer sonntags von 11 bis 18 
Uhr geöffnet. (Petra Bail)
•  Anmeldung: info@gar- 
n i s ons s c hu e t z e n h au s . d e , 
0711/76 38 63 (Sprachbox), Auf 
der Dornhalde 1+1a; Treffpunkt 
ist jeweils am Garnisonsschüt- 
zenhaus.

Die diesjährigen Ausstellungen in der Remise Foto: Petra Bail

Kunst-Landschaft Foto: Galerie NieserHeim spricht mit Uhly Foto: HdB  
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Rund um den Rotenberg
Der Schwäbische Albverein 
Degerloch ist auch in der Feri- 
enzeit rührig. Der Start in den 
September verspricht, interes- 
sant zu werden.  

Am Mittwoch, 3. September, 
treffen sich die Mitglieder ab 18 
Uhr zum Ortsgruppenstamm- 
tisch im Kickers-Clubrestaurant 
im Königsträßle 58. Gäste sind 
wie bei allen Veranstaltungen 
immer gern gesehen. 
Auf und ab geht es am Sonntag, 
7. September, bei einer Tour auf 
dem Weinwanderweg rund um 
den Rotenberg. Die Wande- 
rung führt vom Bahnhof Ober- 
türkheim aus etwas anspruchs- 
voll über Uhlbach nach Roten- 
berg und dann gemütlich über 
Untertürkheim zurück nach 
Obertürkheim. 
Die Wanderstrecke führt über 
befestigte, meist asphaltierte 
Wege. An gutes Schuhwerk und 
Sonnenschutz sollte gedacht 
werden, eventuell sind Stö- 
cke hilfreich. Für die Wande- 
rung sind bei einer Strecke von 

etwa zehn Kilometern und ins- 
gesamt etwa 260 Höhenmetern 
vier bis fünf Stunden Gehzeit 
einschließlich der Pausen ver- 
anschlagt. Eine größere Vesper- 
pause ist an der Kelter in Roten- 
berg vorgesehen. 
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr an 
der Stadtbahnhaltestelle Deger- 
loch, Zugang Epplestraße. 
Abfahrt ist um 10.45 Uhr mit der 
U 8, ab der Haltestelle Bockel- 
straße mit dem Bus 65 nach 

Obertürkheim. Gemeinsame 
Rückfahrt nach der Wanderung 
ab Obertürkheim nach Deger- 
loch. Eine Schlusseinkehr – die 
Teilnahme daran muss bei der 
Anmeldung angegeben werden 
– ist in Degerloch in der Gast- 
stätte L‘Osteria im Ritter vor- 
gesehen. Führung und Anmel- 
dung bei Gudrun und Klaus 
Münzenmayer, 0711/479 04 46 
oder gudrun.muenzenmayer@t- 
online.de (Peter Stotz)

Blick auf Rotenberg und die Grabkapelle Foto: Kaelcke/CC BY-SA 3.0

Genuss im Weinberg
» Degerlocher Wengerter. Die 
Weingärtner und Freunde des 
Schimmelhüttenwegs laden am 
Sonntag, 14. September, ab 11 
Uhr zur traditionellen Wan- 
dernden Weinprobe in die Steil- 
lagen am Scharrenberg ein. Auf 
einem etwa zwei Kilometer lan- 
gen Rundweg können die Wein- 
berge mit ihren Terrassen und 
Stäffele erkundet werden. Die 
Degerlocher Weinbaubetriebe 
Knobloch-Wolfrum, Wein vom 
Haigst, Weinbau Gohl, Besen M. 
und E. Gohl und Michels Gau- 
der-Besen bieten zur Stärkung 
ihre Weine und kleine Snacks 
direkt im Weinberg an. Gleich- 
zeitig gibt es gute Einblicke, was 
Weinbau in den Steillagen in rei- 
ner Handarbeit bedeutet. (pst)
•  Info: www.schimmelhuetten- 
weg.de

Am Scharrenberg Foto: Stotz

Pflanzen essen und mit dem Messer gestalten
» Haus des Waldes. Bei einer 
Entdeckungsreise durch den 
heimischen Wald am Mittwoch, 
17. September, lernen die Teil- 
nehmer ab 16.45 Uhr, welche 
essbaren Wald- und Wildpflan- 
zen es gibt. Die Referentin Birgit 
Haas erklärt, wie diese Pflanzen 
zubereitet werden. Eine Anmel- 
dung dafür ist bis Dienstag, 9. 

September, erforderlich. Die 
Referentin Astrid Schulte bietet 
am Freitag, 19. September, um 
15 Uhr eine Schnitzwerkstatt 
mit Taschenmesser für Eltern- 
Kind-Tandems an. Eine Anmel- 
dung bis Freitag, 12. September, 
ist erforderlich.  (pst)
•  Infos und Anmeldungen: 
hausdeswaldes.forstbw.de

Der heimische Wald bietet auch viele essbare Pflanzen. Foto: Stotz

Kreativität und Selbstvertrauen 
» Bürgerverein Frauenkreis. 
Ende September starten Mal- 
kurse für Vorschulkinder und 
Kinder im Grundschulalter. 
Eine frühzeitige Anmeldung 
wird dringend empfohlen. 
Im Kurs „Fit für die Schule“ 
für Kinder im Alter von fünf bis 
sechs Jahren werden mit kunst- 
therapeutischem Ansatz beim 
kreativen Arbeiten in Kleingrup- 
pen Konzentration und Feinmo- 
torik geschult und gefördert. Mit 
künstlerischen Methoden ler- 
nen die Kinder, ihre Fähigkei- 
ten zu entfalten, ohne Druck, 
dafür mit viel Freude und Far- 
ben. Der Kurs ist eine Vorberei- 
tung auf den Schulstart und för- 
dert die Entwicklung von Kre- 
ativität und Selbstbewusstsein. 
So steht dem Start in die Schule 
nichts mehr im Weg. Kursstart 
ist am Donnerstag, 25. Septem- 
ber, 15 Uhr. Es sind zehn Termi- 
ne vorgesehen, die Kosten betra- 
gen 185 Euro.

Im Workshop „Kreativität 
und Selbstvertrauen“ für Kin- 
der zwischen acht und elf Jah- 
ren wird unter kunsttherapeuti- 
scher Anleitung vermittelt, wie 
Selbstvertrauen, Freundschaft 
und Verantwortung in Zusam- 
menhang mit kreativem Arbei- 
ten stehen. In Gruppen- und 
Einzelarbeit steht an jedem Ter- 
min ein anderes Thema im Mit- 
telpunkt. Die Kinder entwickeln 
neben künstlerisch-technischen 
Fähigkeiten auch ein erhöh- 
tes Selbstvertrauen, Selbststän- 
digkeit, verbesserte Kommuni- 
kations- und Sozialkompetenz 
sowie erweiterte Vorstellungs- 
kraft und kreatives Denken. 
Start ist am Mittwoch, 24. Sep- 
tember. Es sind zehn Termine 
immer mittwochs von 16.30 bis 
18.30 Uhr vorgesehen. Die Kos- 
ten betragen 239 Euro.   (pst)
•  Anmeldungen unter www. 
degerlocherfrauenkreis.de oder 
unter 0711/722 09 70

www.schimmelhuetten-
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WIR FREUEN UNS AUF SIE

IHR LOOK IN BESTEN HÄNDEN
In unserem Salon vereinen 
sich Erfahrung, Leidenschaft 
und handwerkliches Können. 
Lernen Sie zwei unserer neuen 
Teammitglieder kennen:

BEN BISINGER und 
OKSANA VOROBIOVA

BEN BISINGER 
Friseurmeister

Mit großer Fachkompetenz, 
einem sicheren Gespür für 
aktuelle Trends und dem Blick 
fürs Detail bringt Ben Bisinger 
die perfekte Kombination aus 
Technik und Kreativität mit. Ob 
präziser Schnitt, typgerechte 
Beratung oder moderne Farb- 
techniken- Er steht für Qualität 
und Stil- bei ihm sind Sie in 
besten Händen.

OKSANA VOROBIOVA 
Friseurin mit Herz 
und Erfahrung

Seit kurzem verstärkt Oksana 
Vorobiova unser Team als er- 
fahrene Friseurin und Assis- 
tentin. Sie bringt viele Jahre 
Berufserfahrung mit und be- 
geistert durch ihr handwerkli- 
ches Können. Oksana stammt 
ursprünglich aus der Ukraine 
und lebt noch nicht lange in 
Deutschland. Die deutsche 
Sprache lernt sie fleißig, dafür 
spricht sie fließend Ukrainisch 
und Englisch, deshalb bitten 
wir unsere Kundinnen und  
Kunden um ein wenig Geduld 
und Verständnis bei der Kom- 
munukation. Mit ihrer herz- 
lichen Art und ihrem großen 
Fachwissen ist Oksana Voro- 
biova eine wertvolle Bereiche- 
rung für unser Team.

Schön, dass die beiden jetzt 
Teil unseres Teams sind. 

Schauen Sie doch einfach 
mal vorbei - wir heißen Sie 
herzlich willkommen!

Die Haar-und Hautspezialisten
Feinhaarschnitte • Pflanzenhaarfarben • Zweithaar

Overmann Frisuren 
Jahnstr. 4 (neben der Post) 
70597 Stuttgart-Degerloch

Telefon: 0711 / 28 05 905 
www.overmann-frisuren.com

www.overmann-frisuren.com
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KÜCHE & CO
Seit mehr als 18 Jahren ist 
das Team von Küche & Co, im 
Dienste, für seine Kunden in 
Degerloch ansässig. 
Hier im Berolinahaus in der 
Löffelstr. 3, direkt gegenüber 
der Endhaltestelle „Zacke“, 
nimmt man sich Zeit für die 
Wünsche und Vorstellungen 
der Kunden. Das Team von 
Küche & Co legt großen Wert 
auf vertrauensvollen und per- 
sönlichen Kontakt, auch in der 

Zeit nach dem Küchenkauf 
und nach der inbetriebnahme 
durch den Kunden. 
Es wird eine große Vielzahl an 
Fronten und Arbeitsplatten- 
materialien angeboten. 
Bei Elektrogeräten kann zwi- 
schen mehreren Markenan- 
bietern gewählt werden.

Auf Anfrage ist ein Besuch 
bei Ihnen zu Hause jederzeit 
möglich!

Große Falterstraße 44 | 70597 Stuttgart

IMMOBILIEN VERKAUFEN & VERMIETEN 
MIT BERGMANN IMMOBILIEN

ab 1.10.25 in Degerloch

0711 51870970 | www.bergmann-immobilien.de 

30 Jahre 

Erfahrung
FÜR SIE IN DEGERLOCH!

Küche & Co Stuttgart-Degerloch 
Löffelstraße 3 (Berolina-Haus)  
70597 Degerloch • Tel. 0711 72207300 
stuttgart-degerloch@kueche-co.de 

www.bergmann-immobilien.de
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30 JAHRE RAUMLICHT DAHLER-EHRLE GMBH
Drei Jahrzehnte voller Ideen, 
Herausforderungen – und 
Licht. Seit 1995 steht Raum- 
licht mit einer klaren Vision 
und einer Leidenschaft für 
Gestaltung weit über die 
Region hinaus für Qualität, 
Innovation und Persönlich- 
keit. Unser Slogan: Von der 
Planung bis zur Ausführung. 
Licht ist mehr als Helligkeit – 
es ist Atmosphäre, Emotion 
und Architektur.
In diesen 30 Jahren haben wir 
Räume gestaltet – vom priva- 
ten Zuhause und Villa bis zur 
großen öffentlichen oder ge- 
werblichen Architektur. Nicht 
Technik oder Design stan- 
den allein im Mittelpunkt, 
sondern das richtige Gespür 
für Menschen, Räume und 
Wirkung. Der Weg war nicht 
immer einfach: Phasen des 
Improvisierens, des Umorien-

tierens und des Durchhaltens 
gehören dazu.
Schicksalsschläge haben 
uns geprägt. 2014 verstarb 
unsere Chefin Monika Ehrle 
– Raumlicht war ihr Herzen- 
sprojekt, Sie fehlt uns bis heu- 
te. 2016 traf uns ein Brand im 
Haus; unser Ladengeschäft 
musste vier Monate geschlos- 
sen bleiben. Dennoch haben 
gerade diese Zeiten unseren 
Teamgeist gestärkt: Die Neu- 
gier, die Erfahrung und die 
Offenheit jedes Einzelnen 
sind unsere größte Stärke.
Ein herzlicher Dank gilt un- 
seren Mitarbeitenden: Für ihr 
Engagement, ihre Kreativi- 
tät und Zuverlässigkeit – das 
Fundament unseres Erfolgs. 
Ebenso danken wir unseren 
treuen Kunden und Partnern 
für Vertrauen, Ihre langjähri- 
ge Zusammenarbeit und den 

gegenseitigen Respekt, der 
uns verbindet.
30 Jahre sind ein guter Mo- 
ment, um zurückzublicken, 
aber auch um nach vorne zu 
schauen. Wir freuen uns dar- 
auf, auch in den kommenden 
Jahren zuverlässig an Ihrer 
Seite zu stehen – mit Ideen, 

Kompetenz und Leidenschaft 
für Licht.

Ihr Raumlicht-Team

Raumlicht Dahler Ehrle GmbH 
Große Falterstraße 3 
70597 Stuttgart-Degerloch

Tel. +49 711 7 65 55 06
Fax +49 711 7 65 55 07 info@raumlicht.com

20 %
20 %

20 %
auf alle  
Stehleuchten, 
Tischleuchten und  
Pendelleuchten 
 in unserer Occhio-Lounge*
*Ausgenommen Leuchten der Luna-Serie

-AKTION
vom 29.08. bis 19.09.2025
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POLSTEREI LINDNER
Der Schwerpunkt der Polste- 
rei Lindner liegt bei Repara- 
turen alter "Schmuckstücke" 
wie Sessel, Sofas und Stühle. 
Neben Holzarbeiten werden 
auch neue Bezüge ange- 
bracht. Nur die besten Stoffe 
und Leder werden für den 
Neubezug verwendet, darun- 
ter Hersteller wie Kobe, Sahco 
Hesslein oder Rubelli. In drei 
Schauräumen kann man sich 
inspirieren lassen und das 
ideale Material auswählen. 

Die Philosophie des Unter- 
nehmens ist die Zufrieden- 
heit der Kunden, fachliche 
Beratung, Ausführung und 
Lieferservice mit Kompetenz 
und Freundlichkeit. Kleinere 
Reparaturen werden vor Ort 
erledigt, während für größere 
Eingriffe ein Hol-und-Bring- 
Service bereitsteht. Auch für 
große Aufträge in Gastrono- 
mie oder Messen bietet die 
Polsterei Lindner einen Kom- 
plett-Service.

Foto: Kunde

Profitieren Sie von 
50

Jahren
Erfahrung!

Verschenken Sie Qualität und Freude mit einem Gutschein, 
für sich oder Ihre Liebsten!

Machen Sie noch heute Ihren Wunschtermin aus.

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch 
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern 
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99 Wir freuen uns auf Sie!

70597 S-Degerloch 
Karl-Pfaff-StraSSe 26 
telefon 0711-766336 
WWW.liane-bott.De

Unser Sommerangebot
 

 

 cleansing 
 peeling
 tonic
 instant hydro lifting patch
 sono resonanz 
 cream c.s.m. enriched
 KLEANTHOUS massage 

Kleanthous 
 
 

 
 

 

 instant hydro SONO lifting 

 

 

 
… in einer Stunde 

für Tage 
 um Jahre jünger aussehen …   

 
 

Wir freuen uns auf Sie!

70597 S-Degerloch 
Karl-Pfaff-StraSSe 26 
telefon 0711-766336 
WWW.liane-bott.De

Unser Sommerangebot
 

 

 cleansing 
 peeling
 tonic
 instant hydro lifting patch
 sono resonanz 
 cream c.s.m. enriched
 KLEANTHOUS massage 

Kleanthous

■ Cleansing
■ Detox Peel of Mask
■ Schaummaske
■ Augenbehandlung
■ Hyaluronserum
■ Ultraschall
■ Massage

70597 S-Degerloch · Karl-Pfaff-Str. 26 · Tel. 0711-766336 · www.liane-bott.de

145,00 € 
Kennenlernpreis 125,00 €

50 Jahre

Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter P
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Architekturführung
» Asemwald. Am Samstag, 6. 
September, findet eine kosten- 
lose Architekturführung im 
Asemwald statt, ohne Anmel- 
dung. 1.500 Menschen leben 
in den drei fast 70 Meter hohen 
Gebäuden der Wohnstadt, die 
im Volksmund aufgrund ihrer 
Größe auch Hannibal genannt 
werden. (pb)
•  Treffpunkt: Infosäule, 16 Uhr, 
www.asemwald.de

Imposanter Wohnblock Foto: Bail

Ein Leben für die Löwenbraut
Claire Heliot genoss um 1900 
als Löwendompteurin inter- 
nationalen Ruhm. Die halbe 
Welt lag ihr zu Füßen. Ein ganz 
besonderer Verehrer war Paul 
Winter aus dem Asemwald. 

Seine Tochter, Sibylle Winter, 
erinnert sich lebhaft an „Tante 
Heliot“, die regelmäßig bei der 
Familie in Stuttgart und später 
in Sillenbuch zu Besuch war. Die 
84-Jährige lebt heute in Asem- 
wald, in der früheren Wohnung 
ihrer Eltern. 
Seit 40 Jahren pflegt sie das 
Grab der „Löwenbraut“ auf dem 
Waldfriedhof. Bepflanzung und 
immer wieder neue Löwen- 
skulpturen bezahlt sie aus eigener 
Tasche. Eine Geste der Dankbar- 
keit und eine stille Hommage an 
ihren 1983 verstorbenen Vater, 
der Claire Heliot bis zum Tod 

die Treue hielt – auf platonische 
Weise, wie Sybille Winter betont. 
Er war 30 Jahre jünger als „die 
schönste Erscheinung, die man 
bisher in einem Löwenkäfig zu 
sehen bekam“, wie es in einem 
Zeitungsbericht 1895 hieß. 
Die „brillant gewachsene“ 
Löwenbändigerin mit „hüb- 
schem Gesichtchen und schö- 
nen Linien“ starb 1953 in Stutt- 
gart. „Mein liebes Winterle“, wie 
Claire Heliot den Familienvater 
nannte, mit dem sie zeitlebens 
per Sie blieb, versprach, ihr Grab 
zu pflegen. Ein Besuch auf dem 
Degerlocher Waldfriedhof war 
seine letzte Handlung, erzählt 
die Tochter. „Er stieg in die Stra- 
ßenbahn, stürzte und verstarb im 
Krankenhaus.“ 
Winter war für Heliot eine 
lebenslange Stütze. Zeitgenos- 
sen bescheinigten der gefeierten 

Dompteuse „Schneidigkeit und 
Mut“. Doch in ihrem Leben gab 
es viele schwierige Phasen. Am 
Ende war die Frau, die mit fünf 
Löwen und zwei Doggen in die 
Manege stieg, völlig mittellos. Ein 
großer Karton mit Briefen und 
Postkarten, die Claire Heliot aus 
allen Herren Ländern an Fami- 
lie Winter geschickt hat, erzählen 
ebenso vom Bohème-Leben der 
einst Gefeierten wie kleine Skulp- 
turen. Eine Toilettengarnitur 
wurde sogar im Museum gezeigt. 
Alles Geschenke von Fürsten und 
Zaren, die sie glühend verehrten. 
Selbst als Paul Winter 1924 für 
zwei Jahre nach Rio de Janei- 
ro auswanderte, riss der Kon- 
takt zu seiner Angebeteten nicht 
ab. Sie schrieben sich seitenlan- 
ge Briefe. Zurückgekehrt, heira- 
tete Paul Sibylle Winters Mutter 
und bekam mit ihr zwei Töchter. 

Claire Heliot segnete die Verbin- 
dung ab, bestätigt Sibylle Winter. 
In der Kriegszeit wohnte sie bei 
der Familie in Sillenbuch. „Sie 
konnte nicht mit Geld umge- 
hen“, erinnert sich Sibylle Win- 
ter. In der Kirchheimer Straße 
30 betrieb sie selbst 46 Jahre lang 
ein Geschäft mit Modeschmuck 
und Kunstgewerbe. 
Die gegenseitige Wertschätzung 
war tief. Seiner „Ekstase“ verlieh 
Paul Winter in Gedichten Aus- 
druck. Das Einzige, was „eine 
der liebenswertesten Persönlich- 
keiten Stuttgarts“ dem Kahlköp- 
figen wünschte, waren Locken. 
Nach einem lebensgefährlichen 
Löwenangriff in Kopenhagen 
beendete die Tierbändigerin mit 
40 Jahren ihre Karriere in der 
Manege und lebte anschließend   
zurückgezogen in und um Stutt- 
gart. (Petra Bail)

Verehrer Paul Winter Fotos: Bail Post an Familie Winter 1929 Sibylle Winter Claire Heliot mit Löwen 

OB Nopper auf Tour in den Stadtbezirken
» Plieningen. Oberbürgermeis- 
ter Frank Nopper setzt auch in 
diesem Jahr auf den direkten 
Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. Im Rahmen sei- 
ner anstehenden Sommertour 
wird er elf Stadtbezirke besu- 
chen, um sich vor Ort ein Bild 
von den aktuellen Entwicklun- 
gen, geplanten Projekten und 
den Herausforderungen in den 
Stadtbezirken zu machen: 
am Donnerstag, 
11. September, 
17.30 Uhr – bhz, 
Hintere Schaf- 
straße 20 in Plie- 
ningen; am Frei- 
tag, 12. Septem- 
ber, 18.15 Uhr, 

Backhaus Heumaden, Schwen- 
destraße 5 in Sillenbuch und am 
Samstag, 13. September, 16.30 
Uhr, Alte Rohrer Schule, Egel- 
haafstraße 1 in Vaihingen. „Wir 
wollen lebendige und lebenswer- 
te Stadtbezirke. Und wir wollen 
wissen, was die Menschen dort 
bewegt“, erklärt das Stuttgarter 
Stadtoberhaupt. (pb/red)
•  Info: www.stuttgart.de/ob- 
besucht-stadtbezirke

Vor Ort mit OB Nopper Foto: Fabrice Weichelt

Kindersachenbasar
» Sonnenberg. Der Kindersa- 
chenbasar des Evangelischen 
Kindergartens Sonnenberg fin- 
det am Samstag, 20. September, 
von 14 bis 16 Uhr im Gemein- 
dezentrum, Johannes-Krämer- 
Straße 2–4, in Sonnenberg statt. 
Zur Stärkung gibt es Kaffee, 
Kuchen und Hotdogs. (pb)
•  Anmeldung zur Tischreser- 
vierung www.sonnenberg-basar. 
de ab Samstag, 6. September

Alles fürs Kind Foto: Getty Images

www.asemwald.de
www.stuttgart.de/ob-
www.sonnenberg-basar
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Geldspeicher soll nach Möhringen
Die Bundesbank will auf einem 
Teil des Pressehausgeländes 
in der Plieninger Straße 150 
in Möhringen einen Neubau 
errichten. 

Hintergrund: Das Filialnetz 
der Bundesbank soll effektiver 
gestaltet werden. Statt der bis- 
lang 31 sollen künftig nur noch 
23 Filialen den Geldverkehr in 
Deutschland sichern. 
Von den Bundesbankfilialen 
werden Banken und Geldins- 
titute mit Bargeld versorgt, im 
Gegenzug können Handel und 
Gewerbe ihr Bargeld in den Fili- 
alen einreichen. Mittelfristig 
sollen die Filialen in Ulm und 
Reutlingen aufgegeben werden. 
Stuttgart soll deren Aufgaben 
sowie einige Bereiche der Fili- 
ale in Freiburg übernehmen. 
„Unsere bisherige Filiale in der 
Theodor-Heuss-Straße kann 
dies allerdings nicht bewerk- 
stelligen. Der 70er-Jahre-Bau 
ist nicht zukunftsfähig“, sagte 
Matthias Callen von der Bun- 
desbank. 
Das Gewerbegrundstück an 
der Plieninger Straße habe die 
ideale Größe für einen Neu-

bau und liege in Autobahnnähe 
Richtung Ulm, Reutlingen und 
Nordschwarzwald. „Wir könn- 
ten einen Teil unseres 65.000 
Quadratmeter großen Grund- 
stücks dafür veräußern. Etli- 
che Gebäude werden nicht 
mehr genutzt“, erklärte Johan- 
nes Degen, der Geschäftsführer 
der Pressehaus Stuttgart Grund- 
stücksgesellschaft. 
Callen und der beauftragte 
Architekt Raoul Ruoff stellten 
zwei Nutzungsvarianten vor. Bei 
der ersten werden alle Gebäude 
abgerissen. Auf der Südseite – in 
Richtung Stadtbahntrasse – ent- 
stünde ein Büroneubau für das 

Pressehaus. Auf dem nördlichen 
Teil könnte die Bundesbank auf 
einer 45.000 Quadratmeter 
großen Fläche ihre neue Filia- 
le errichten. Nachhaltig sei ein 
Abriss aber nicht, zumal die bei- 
den stadtbildprägenden Türme 
noch gut intakt seien, so Callen. 
Bei der zweiten Variante könn- 
ten die Pressetürme erhalten 
bleiben. Einer der Türme könn- 
te dann für Wohnbauzwecke 
genutzt werden. Dafür wäre ein 
neuer Bebauungsplan erforder- 
lich. 
Die Bundesbank will auf dem 
nördlichen Areal ein hochmo- 
dernes Logistikzentrum mit 

einem Tresor samt Hochregal- 
anlage als Herzstück sowie zwei 
Satellitengebäude mit Sicher- 
heitsschleusen errichten. 140 
Mitarbeitende werden beschäf- 
tigt sein. Die Bundesbank rech- 
net mit 40 Fahrten von Geld- 
transportern und speziell gesi- 
cherten Lastwagen pro Tag. 
Die Stadträte im Stadtent- 
wicklungsausschuss reagier- 
ten zurückhaltend. Sprecher 
der CDU-, SPD- und Grünen- 
Fraktion sahen „noch Klärungs- 
bedarf “. Kritisch bewerteten sie, 
dass „nur“ 140 Arbeitsplätze 
auf dem großen Areal entstün- 
den und die Bundesbank kei- 
ne Gewerbesteuer entrichte. Sie 
stellten den Mehrwert für die 
Landeshauptstadt infrage.   
Vorausgesetzt, die Gemein- 
deräte stimmen dem Bauvor- 
haben zu, wird jedoch noch 
viel Wasser durchs benachbar- 
te Körschtal fließen. „Unsere 
groben Planungen gehen nach 
den Erfahrungen des Neubaus 
in Dortmund davon aus, dass 
frühestens zwischen 2034 und 
2038 die neue Stuttgarter Filia- 
le in Betrieb gehen wird“, sagt 
Callen.  (mk/pb)

Hier könnte die neue Bundesbankfiliale in Betrieb gehen. Foto: Kuhn

Fotovoltaik-Schirme liefern Strom und bieten Schatten
» Birkach. Eigener Strom vom 
Balkon oder vom Dach sind mit 
etwas Unterstützung unproble- 
matisch und schnell realisierbar. 
Neu sind Fotovoltaik-Schirme, 
die sowohl Schatten spenden 
als auch Strom erzeugen. Kürz- 
lich wurden sie erstmals in Bir- 
kach und in Plieningen durch 

den Ortsverband Bündnis 90/ 
Die Grünen und die Solarscouts 
Stuttgart gezeigt. Die Solar- 
scouts sind ehrenamtlich tätig, 
werden vom Umweltamt und 
dem Energieberatungszentrum 
der Stadt Stuttgart unterstützt 
und engagieren sich für erneu- 
erbare Energien. 

Bedeutsam wird die Frage nach 
der Wärmeversorgung. Neben 
den Informationen durch das 
Energieberatungszentrum und 
das Umweltamt der Stadt Stutt- 
gart können die Solarscouts hel- 
fen, gemeinsam mit Hausbesit- 
zern und Mietern eine erste Ein- 
schätzung zu geben. Aufgrund 
der breiten Palette an Optio- 
nen zur Wärmeversorgung und 
der Dringlichkeit angesichts 
des Klimawandels tun Eigentü- 
mer gut daran, sich frühzeitig zu 
informieren und gegebenenfalls 
die Energiewende in die eigene 
Hand zu nehmen. Bürgerschaft- 
liche Initiativen planen derzeit 
eigene Nahwärmenetze dort, 
wo die Stuttgarter Stadtwerke 
mit ihren Kapazitäten an ihre 
Grenzen kommen.  (pm/pst) 
•  Info: https://stuttgart.solar-
scouts.infoDie Solarscouts präsentieren den PV-Schirm. Foto: Fellmeth 

Gesundheitswandern
» Möhringen. Die Ortsgruppe 
Möhringen des Schwäbischen 
Albvereins bietet am Mittwoch, 
3. September, eine Gesundheits- 
wanderung mit leichten Übun- 
gen an. Start ist in Scharnhau- 
sen auf der Höhe. Die Tour dau- 
ert etwa 2,5 Stunden und führt 
durch herbstliche Felder und 
vorbei am Flughafen. Unterwegs 
gibt es Stationen mit Übungen 
zur allgemeinen Stärkung und 
Mobilisierung sowie für den 
Gleichgewichtssinn. Wie immer 
sollte sich jeder nach seinem 
Fitnesszustand richten und in 
erster Linie Freude dabei haben. 
Eine Schlusseinkehr ist vorge- 
sehen. Treffpunkt ist um 13.15 
Uhr am Bahnhof Möhringen. 
Verbindliche Anmeldung bei 
Ingrid und Wolfgang Speiser, 
0711/458 71 36, bis Montag, 1. 
September. (pst)

https://stuttgart.solar-
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Medizinische Fußp � ege: Podologie für Senioren
Gesunde Füße sind entscheidend für Mobilität und Lebensqualität im Alter. Die podologische Fußp � ege hilft, Be- 
schwerden früh zu erkennen und ernsthafte Probleme bei Senioren gezielt zu vermeiden oder zu behandeln.

Gesunde Füße sind ein zen- 
traler Baustein für Mobilität, 
Selbstständigkeit und Lebens- 
qualität im Alter. Doch gera- 
de bei älteren Menschen und 
P � egebedürftigen treten Fuß- 
probleme häu � g auf. Druck- 
stellen, Hornhaut, eingewach- 
sene Nägel oder chronische 
Erkrankungen wie Diabetes 
können die Fußgesundheit 
erheblich beeinträchtigen. In 
solchen Fällen ist die medizi- 
nische Fußp � ege – die soge- 
nannte Podologie – besonders 
wichtig und hilfreich. 

Was ist Podologie? 
Im Unterschied zur kosmeti- 
schen Pediküre handelt es sich 
bei der Podologie um eine me- 
dizinisch ausgerichtete Fuß- 
p � ege, die nichtärztlich, aber 
therapeutisch tätig ist. Podolo- 
gen sind speziell geschult, um 

Risikopatienten fachgerecht 
zu betreuen. Sie behandeln 
nicht nur Nägel und Haut, son- 
dern arbeiten in vielen Fällen 
eng mit Ärztinnen und Ärzten 
zusammen, etwa bei Diabetes, 
Durchblutungsstörungen oder 
rheumatischen Erkrankungen. 
Gerade für ältere Menschen 
mit eingeschränkter Beweg- 
lichkeit, verminderter Sehfä- 
higkeit oder einer gestörten 
Schmerzemp � ndung bietet 
die podologische Versorgung 
ein hohes Maß an Sicherheit.

Die Haut im Alter 
Im Alter verändert sich die 
Haut an den Füßen: Sie wird 
trockener, dünner und anfälli- 
ger für Risse. Gleichzeitig lässt 
die Durchblutung nach, was 
die Heilung kleiner Wunden 
erschwert. Besonders Diabe- 
tiker sind gefährdet, da sie 

häu � g nicht spüren, wenn sich 
Druckstellen oder Verletzun- 
gen entwickeln. Ohne regel- 
mäßige Kontrolle kann es zu 
Infektionen oder chronischen 
Wunden kommen. Podolo- 
gen kümmern sich deshalb 
um verdickte, brüchige oder 
eingewachsene Nägel, ent- 
fernen fachgerecht Hornhaut 
und Hühneraugen, behandeln 
eingewachsene Nägel mit 
speziellen Techniken wie Kor- 
rekturspangen und geben in- 
dividuelle Hinweise zur P � ege, 
Hygiene und zum passenden 
Schuhwerk.

Prävention im Blick 
Auch die Prävention spielt in 
der Podologie eine wichtige 
Rolle. Durch regelmäßige Be- 
handlungen lassen sich viele 
Probleme frühzeitig erkennen 
und behandeln – bevor sie 

zu ernsthaften Erkrankungen 
führen. Menschen mit Vorer- 
krankungen, Bewegungsein- 
schränkungen oder Schmer- 
zen beim Gehen pro � tieren 
besonders von regelmäßigen 
podologischen Terminen. 
Ebenso emp � ehlt sich der Be- 
such bei einem Podologen für 
Personen, die ihre Füße nicht 
mehr selbst p � egen können.

Krankenkasse zahlt 
In bestimmten Fällen über- 
nehmen gesetzliche Kranken- 
kassen die Kosten für eine 
podologische Behandlung. 
Voraussetzung ist eine ärzt- 
liche Verordnung, etwa im 
Rahmen einer Diabetes-Er- 
krankung. Die medizinische 
Fußp � ege ist dann nicht nur 
sinnvoll, sondern auch eine 
anerkannte Maßnahme zur 
Gesundheitsvorsorge. (dbu)

 Expertin Dr. med. Maike Kuhlmann 
erklärt, worauf es bei der Fußp � ege 
wirklich ankommt. Interview über 
diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/fusspflege/
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Selbstbestimmt leben im Alter
Mit zunehmendem Alter steigt das Risiko für P � egebe- 
dürftigkeit. Liegt es laut Statistischem Bundesamt im Alter 
von 70 Jahren bei neun Prozent, benötigen 82 Prozent der 
Menschen ab 90 Jahren P � ege. „Wer sich um seine Selbst- 
bestimmung in der Zukunft sorgt, muss sich schon heute 
darum kümmern“, sagt Psychogerontologe Prof. Dr. Frieder 
Lang von der Friedrich-Alexander-Universität in Nürnberg.

Vorsorge treffen 
Regelmäßige Bewegung, gesunde Ernährung, wichtige 
Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen und das 
Behandeln von bestehenden Krankheiten zählen zur Vor- 
sorge für ein selbstbestimmtes Leben. Hinzu kommen: 
mentale Gesundheit und geistige Fitness. Soziale Kontakte 
tragen ebenfalls dazu bei, gesund zu bleiben: Laut einer 
Befragung der Universität Lübeck leidet mehr als jede fünf- 
te Person über 75 Jahren unter Einsamkeit. In den meisten 
Städten gibt es spezielle Tre � s für Seniorinnen und Seni- 
oren mit unterschiedlichen Angeboten. Die Altersarmut 
spielt für etwa 20 Prozent der Menschen ab 65 Jahren eine 
große Rolle. Auch wenn es ein schwerer Schritt sein mag, 
könnte der Antrag auf Grundsicherung im Alter die Lösung 
für Geldsorgen sein. Weil die meisten Menschen zu Hau- 
se alt werden möchten, lassen sich auch die eigenen vier 
Wände mit staatlichen � nanziellen Unterstützungen barri- 
erefrei umbauen - insofern bereits ein P � egegrad besteht. 
(ots/Wort & Bild Verlagsgruppe/red)

Tipps zum altersgerechten Umbau 
www.nussbaum.de/go/themenartikel2750/

    

Gelenk � t in Haus und Garten
Ob p � anzen und jäten in der eigenen Grünoase oder sä- 
gen, hämmern, schrauben – viele Ältere werkeln gern zu 
Hause herum. Schlimm, wenn dann Gelenkschmerzen 
den Tatendrang bremsen. Hier ist es ratsam, einseitige 
Belastungen zu vermeiden, ergonomisches Werkzeug zu 
nutzen sowie öfter zwischen stehenden, sitzenden oder 
gehenden Tätigkeiten zu wechseln. Zudem ist eine ge- 
zielte Arthrosebehandlung ratsam. Neben Physiotherapie, 
Bandagen, Orthesen und Sport emp � ehlt Physiotherapeut 
und Box-Weltmeister David Kerkmann aus Gütersloh die 
Einnahme von Kollagen-Peptiden mit entzündungshem- 
mendem Hagebuttenextrakt als Trinkampullen zur Ver- 
besserung der Knorpeldichte. Zudem rät er zu  Übungen 
zur Stärkung und Mobilisierung der Gelenke. (djd/red)

Bewegungstipps bei Arthrose 
www.nussbaum.de/go/themenartikel957/
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Foto: SerhiiBobyk/iStock/Getty Images Plus

1
35

koll-0259-01__Seite1-Garten-2025-35-bluetenhecken

Blühende Hecken bringen Farbe in den Garten
Eine Blütenhecke ist mehr als nur ein Sichtschutz – sie verwandelt den Garten in ein buntes Blütenmeer und bietet 
Insekten und Vögeln einen wertvollen Lebensraum. Einige robuste, blühfreudige und schnittverträgliche Sorten.

Für Blühhecken werden Laub- 
sträucher in einer Reihe ge- 
p � anzt und regelmäßig ge- 
schnitten. Einige Sorten sind 
nur im Sommer grün, andere 
wachsen nicht so dicht wie 
typische Heckenp � anzen. Da- 
für sind sie zur Blütezeit echte 
Hingucker.

Hortensien & Dornenreiche 
Eine Hecke aus Bauernhor- 
tensien etwa sorgt zwischen 
Juni und September für ein 
wahres Blütenwunder. Wer ein 
ruhiges Bild im Garten bevor- 
zugt, p � anzt nur eine Sorte. 
Wer es abwechslungsreich 
mag, kombiniert verschiedene 
Sträucher mit gesta � elter Blü- 
tezeit – so blüht die Hecke von 
Frühjahr bis Herbst und bietet 
gleichzeitig Nahrung für Bie- 
nen, Hummeln & Co. Beson- 
ders beliebt ist der Feuerdorn: 

Er bleibt das ganze Jahr über 
grün, trägt im Sommer kleine 
weiße Blüten und im Herbst 
leuchtende Beeren – gelb, 
orange oder rot. Seine dorni- 
gen Zweige machen ihn zu 
einem natürlichen Schutz vor 
ungebetenen Gästen. Ähnlich 
wehrhaft ist die Berberitze. Sie 
lässt sich gut schneiden, ist ro- 
bust und wird von Vögeln gern 
als katzensicherer Nistplatz 
genutzt. Auch die hübschen 
roten Beeren mancher Sorten- 
machen optisch was her.

Lonicera, Weigelie & Jasmin 
Die Heckenkirsche (Lonicera) 
wächst bis zu drei Meter hoch, 
ist p � egeleicht und zeigt im 
Frühjahr gelbe Blüten, ge- 
folgt von roten Früchten. Die 
Weigelie punktet mit über- 
hängenden Zweigen und rosa, 
roten oder weißen Blüten, die 

besonders bei Insekten beliebt 
sind. Bauernjasmin verströmt 
einen herrlichen Duft und be- 
zaubert mit einer Fülle weißer 
Blüten – eine tolle Wahl für 
sonnige Standorte.

Spieren & Fingerstrauch 
Spieren sind sehr vielseitig: 
Einige Sorten blühen früh 
im Jahr, andere später. Sie 
wachsen kompakt, sind p � e- 
geleicht und gedeihen auch 
im Halbschatten. Für kleinere 
Blütenhecken eignet sich der 
Fingerstrauch. Er zeigt bis in 
den Herbst hinein unermüd- 
lich weiße, gelbe oder orange 
Blüten und ist extrem schnitt- 
verträglich.

Last, but not least: Rosen 
Auch einige Rosenarten pas- 
sen gut in eine Blütenhecke. 
Wildrosen oder Dünenrosen 

sind genügsam, blühen reich 
und tragen im Herbst dekora- 
tive Hagebutten.

Pflanz-Tipps vom Profi 
Etwa zehn Gehölze reichen für 
eine zehn Meter lange Hecke. 
Bei gemischten P � anzungen 
sollten immer mindestens 
zwei Sträucher je Sorte gesetzt 
werden – das sorgt für ein har- 
monisches Bild. Alle Sträucher 
sollten ähnliche Höhen und 
Breiten entwickeln und zum 
Standort passen. Der beste 
Zeitpunkt zum P � anzen ist der 
Herbst, damit sich die Wurzeln 
entwickeln können und im 
Frühjahr Blüten kommen. Ge- 
schnitten wird entweder nach 
der Blüte oder im zeitigen 
Frühjahr. Wer sich unsicher ist, 
erhält im Fachhandel passen- 
de Beratung und Inspiration. 
(GMH/GBV/red)

 Grüner Sichtschutz im Garten: 
Tipps zu Auswahl, Standort, Wuchs 
und Hecken-P � ege � nden Sie über 
diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/gruener-sichtschutz/
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www.Ihr–garten-huber.de

JETZT, der Sommerschnitt 
für Ihren Garten!

Fam. Huber, 0151 / 561 000 60

Bereits  Bereits  
seit 2005!seit 2005! Rund

ums

Häusle!

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 

Sa. nach Vereinbarung 

Die neue Dimension für Sonnen- und Regenschutz

S1

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

L.- Echterdingen · Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Kunden- P
Das Sonnenschutz-ZentrumRiesenauswahl in allen Preislagen 

n Markisen   n Jalousien   n Rollläden  
n Insektenschutz   n Eil-Reparatur-Service

Sonnensegel

www.hergetz.de • Mobil 0172 9303532

Leckere Ernte auf kleinem 
Balkon
Urban Gardening, das Gärtnern auf dem Balkon in der 
Stadt, wird immer beliebter. Tatsächlich ist es einfach, 
Gemüse oder Kräuter auf einer kleinen Fläche anzu- 
p � anzen und zumindest teilweise zum Selbstversorger 
mit frischen Nahrungsmitteln zu werden. Denn fast alle 
Gemüse- und Kräutersorten wachsen und gedeihen 
im Balkonkasten genauso gut wie im Gartenbeet. Zum 
Anbau von Kräutern und Gemüse sind nicht nur 
Südbalkone geeignet: „Auch ein halbschattiger Ost- oder 
Westbalkon ist in der Regel kein Problem, für einige Sorten 
sind diese Plätze sogar günstiger.“ Bei den Balkonkästen 
sollte man laut Experte Patrick Dillmann darauf achten, 
dass überschüssiges Gießwasser gut ab � ießen kann, denn 
Staunässe mögen Gemüse- oder Kräuterp � anzen gar nicht.

Das gedeiht am besten 
Einsteigern emp � ehlt der Fachmann, zunächst mit 
p � egeleichten Kräutern wie Basilikum und Petersilien zu 
beginnen, die sich dann umgehend in der Küche verwen- 
den lassen: „Basilikum kann den ganzen Sommer über neu 
ausgesät werden, Petersilie darf ab April auf den Balkon.“ 
Auch Rucola eignet sich für den Anbau auf einer kleinen 
Fläche: „Rucola bildet mit der Zeit eine recht lange Pfahl- 
wurzel aus, daher sollte der Balkonkasten ausreichend 
tief sein“, rät Dillmann. Im Frühjahr und Sommer liebt 
Rucola einen sonnigen Standort auf dem Balkon - vor zu 
großer Hitze sollte man die Samen, Keimlinge und Blätter 
allerdings schützen. Auch die Zucht von Radieschen 
oder Paprika funktioniert prima auf dem eigenen Balkon. 
Paprika etwa ist wärmeliebend und sollte vor Regen und 
Wind geschützt an einem sonnigen Platz stehen. (djd/red) 

Tipps zum Balkon-Gemüsegarten 
www.nussbaum.de/go/themenartikel2196/

Foto: Darwel/iStock/Getty Images Plus

    

Gartenglück durch Wildblumen
Was viele nicht wissen: Allein in Deutschland gibt es mehr als 500 
Wildbienen-Arten, die meisten sind als Einzelgänger unterwegs. 
Für die p � anzliche Vielfalt sind die kleinen Nützlinge unverzicht- 
bar - � nden aber in herkömmlichen Gärten kaum noch Nahrung. 
Das liegt auch daran, dass in vielen Gärten kaum noch Blumen 
wachsen, die den � iegenden Bestäubern Nahrung bieten in 
Form von Pollen und Nektar.

Wildblumenwiese anlegen 
Wer die kleinen Nützlinge zurücklocken möchte, kann einige 
Quadratmeter insektenfreundliche Wildblumenwiese anle- 
gen. Dafür gibt es spezielle mehrjährige Saatmischungen, die 
optimal auf die Bedürfnisse von Wildbienen abgestimmt sind. Die 
Samen werden einfach auf das gelockerte Erdreich gestreut, mit 
einer Schaufel angedrückt und angegossen. Dann nur noch den 
Boden und die Saat so lange feucht halten, bis alles grün ist. 
Einmal ausgesät, wachsen die pollenreichen Blüten jedes Jahr 
wieder und bieten Nützlingen eine üppige Speisekarte.  Der 
P � egeaufwand ist denkbar gering, denn die Wildblumenwie- 
se wird nur einmal im zeitigen Frühjahr und ein zweites Mal im 
Frühsommer gemäht. Es emp � ehlt sich, das Schnittgut einige 
Tage liegen zu lassen, damit die Blütensamen ausfallen können. 
Wer die verblühte Wiese am Jahresende stehen lässt, bietet vie- 
len Insekten zudem gute Überwinterungsmöglichkeiten und 
den Vögeln Samen zum Picken. (txn/red)

In 5 Schritten zur Wildblumenwiese 
www.nussbaum.de/go/themenartikel3006/

www.nussbaum.de/themen/
www.Ihr–garten-huber.de
www.gsi-gmbh.de
www.hergetz.de
www.nussbaum.de/go/themenartikel2196/
www.nussbaum.de/go/themenartikel3006/
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HTC Kickers vor dem Umbruch 
Einen erheblichen Umbruch 
hat es im Kader des HTC Stutt- 
garter Kickers gegeben, denn 
zum Ende der Feldrunde haben 
einige wichtige Leistungsträger 
den Verein verlassen.

So wechselte der langjährige 
Kapitän und Torjäger Sten Bran- 
denstein zum Deutschen Meis- 
ter Crefelder HC, kehrte Roman 
Seiffert zu seinem Stammverein 
Schwarz-Weiß Köln zurück und 
beendeten Franz Bommes, Tho- 
mas Dauphin, Marius Graf, Wolf 
Wittmund sowie Henrik Ziems- 
sen ihre langjährige Karriere. 
Besonders der Weggang des 
28-jährigen Sten Brandenstein 
ist ein enormer Verlust. Er ist 
ja der jüngste Sprössling einer 
wahren Hockey-Dynastie, denn 
bereits seine Großeltern Gerd 
und Margot Brandenstein spiel- 
ten beim HTC, und sein Vater 
Harald Brandenstein war sogar  
Nationalspieler. Der flinke Sten 
Brandenstein wiederum hat mit 
seinem enormen Antritt sowie 
seiner Dribbelkunst alle Attri- 
bute eines Torjägers, ob im Feld 
oder in der Halle. 
Nun zieht es ihn aber nach Kre- 
feld, wo er künftig auch interna- 
tional in der Euro-League spie- 
len kann. Für ihn einen Nachfol- 
ger zu finden, ist fast aussichts- 
los. Das müssen nun andere 
Spieler wie der Stürmer Florian 
Bauer oder die Mittelfeldspieler 
Timm Berger und Vincent Hel- 
ler auffangen. 
Talente wie ein Leo Oberlän- 
der oder ein Marius Bleyle, der 

Sohn des ehemaligen Bundesli- 
gaspielers Mathias Bleyle, drän- 
gen zudem nach oben.

| Sten Brandenstein 
zieht es zur Europa- 
League nach Krefeld

Verlassen kann sich der HTC 
auch auf seinen reaktionsschnel- 
len Torsteher Ole Steinbrinck, 
der das Kickers-Trikot schon seit 
Langem trägt und der vor allem 
bei Strafecken des Gegners ein 
gutes Stellungsspiel sowie fan- 
tastische Reaktionen zeigt. Der 
22-Jährige erhält allerdings in 
dem australischen Neuzugang 
Jye Clark einen ernsthaften 
Rivalen, doch rechnet sich auch 
der erst 18-jährige Max Bach- 
mann eine gute Chance aus. 
Nach längerem Suchen hat man 
auf der Hohen Eiche zudem 

einen Nachfolger für Trainer 
Till Ziemssen gefunden, der 
den Verein bereits zu Beginn 
der Rückrunde verlassen hatte 
und sporadisch von ehemaligen 
Spielern und Trainern wie Marc 
Haller und Sascha Reinelt ver- 
treten wurde. Der neue Mann 
kommt aus Berlin, ist 37 Jah- 
re alt, gebürtiger Kroate, heißt 
Tin Matkovic und trainierte 
zuletzt die durchaus erfolgrei- 
chen Damen vom Berliner HC. 
Anfang August hat er das Trai- 
ning übernommen und bereitet 
nun die Mannschaft auf die Mit- 
te September beginnende Feld- 
runde vor. 
Team-Manager Hans Joachim 
Hohmann, dessen Sohn Marc 
selbst in der ersten Mannschaft 
spielt, ist durchaus zuversicht- 
lich. Zwei Australier – eben der 
Torwart und ein Spieler – ein 

Nachwuchstalent aus Bietigheim 
sowie drei Rückkehrer ergän- 
zen nämlich die Mannschaft. 
Der aus Portugal zurückgekom- 
mene Paul Breuling soll dabei  
eine erhebliche Verstärkung der 
Abwehr werden. 
„Unser Ziel im Feld ist in der 
2. Bundesliga ein sicherer Mit- 
telfeldplatz nach Rang 3 in der 
abgelaufenen Saison “, argumen - 
tiert „Hajo“ Hohmann. Schwie- 
riger sieht er die Situation in 
der Halle , denn da fehle in der 
1. Bundesliga ein Torjäger von 
der Qualität eines Sten Bran- 
denstein. 
Der Klassenerhalt ist in dieser 
Saison das Ziel. Nach zwei Aus- 
wärtspartien haben die Kickers 
übrigens im Feld am 21. Sep- 
tember ihr erstes Heimspiel auf 
der Hohen Eiche gegen die HG 
Nürnberg.     (Guido Dobbratz)

Pokalauslosung
»Stuttgarter Kickers. Bisher 
haben die Kickers ihre Aufgaben 
im DFB-Pokal souverän gemeis- 
tert und sowohl beim Göppin- 
ger SV als auch beim VfR Aalen 
ungefährdet gewonnen. Nun 
erfolgte die Auslosung für das 
Achtelfinale, wo sie auf den Ver- 
bandsligisten TSV Weilimdorf 
treffen, eine gewiss machbare 
Aufgabe. Das Spiel wird am Mitt- 
woch, 3. September, 17.15 Uhr, in 
Weilimdorf stattfinden. (gd)

Auftakt
» Stuttgart Rebels. Das ers- 
te Heimspiel in der Eishockey- 
Oberliga bestreiten die Stuttgart 
Rebels nach mehreren Testspie- 
len am Sonntag, 27. September, 
gegen Memmingen. Das Lokal- 
derby gegen die Heilbronner Fal- 
ken erfolgt amFreitag, 10. Okto- 
ber. Das Team von Trainer Jan 
Melichar strebt in dieser Saison 
möglichst einen Platz im unte- 
ren Mittelfeld an, um nicht in 
Abstiegsgefahr zu kommen.  (gd)

Ehrgeizige Steelers
» Gregor Rustige. Der in Son- 
nenberg wohnende Geschäfts- 
führer der Bietigheim Steelers 
peilt nach dem Aufstieg der 
Steelers in die Deutsche Eisho- 
ckey-Liga 2 (DEL 2) einen Platz 
im sicheren Mittelfeld der Liga 
an. in der vergangenen Saison 
spielte Bietigheim in der Ober- 
liga noch gegen die Stuttgart 
Rebels, nun aber wollen sie sich 
mit Unterstützung ihrer Fans in 
der DEL 2 behaupten. (gd)

Flotte Tänzer
» Catherine Simon/Gerolf 
Kloppenburg. Das Tanzpaar 
vom TuS Stuttgart holte sich 
kürzlich beim Abschlusstur- 
nier der TBW-Trophy in Rei- 
lingen den Sieg in der Standard- 
klasse MAS I B und sicherte sich 
damit gleichzeitig den Gesamt- 
sieg in dieser Turnierserie sowie 
den Aufstieg von der B- in die 
A-Klasse. Das ist umso beachtli- 
cher, als das Paar erst seit Kurzem 
zusammen tanzt. (gd)

Bewacht das Tor: Ole Steinbrinck und seine Kollegen wollen den Klassenerhalt schaffen. Foto: HTC
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Immobilien-Verkäufe

Vermietung

Stellenangebote

Angebote bitte an: 
Hahn + Keller Immobilien, ¡ 0711/39697010

Unternehmer sucht exklusive Wohnung oder Haus in  
ruhiger Lage in Degerloch und Umgebung zum Kauf! 
Kaufpreis bis 2.000.000 € von der Bank bestätigt! 

gut Immobilien GmbH    0711-72 20 90 30    www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis 
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse 

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Vielseitiges Zweifamilienhaus – ideal für Sanierung oder Anbau 
ca. 144 m² Wohnfl. // 563 m² Grundstücksfl. // ausgebautes DG // 
komplett unterkellert // Massivbauweise // 1 Außenstellplatz // 
großer Garten mit Werkstatthaus. Kaufpreis: 950.000 € 
Bedarfsausweis, EEB: 306.30 kWh/(m²·a), Elektro, Bj. 1910, EEK H

Zu verkaufen:

ZFH in Degerloch

www.HIRN.de | immo@hirn.de | 0731 140 55 22

www.uni-hohenheim.de

Das Kommunikations-, Informations- und Medienzentrum (KIM) sucht 
zur Unterstützung der Abteilung Benutzungsdienste voraussichtlich zum 
01. November 2025 und 1. Dezember 2025 eine:n

Bibliotheksbeschäftigte:r (w/m/d)
50%, bis EG 5 T-VL, unbefristet

Informationen finden Sie unter: 
https://www.uni-hohenheim.de/ 
stellenangebote

Ein- oder Mehrfamilienhäuser und 
Eigentumswohnungen gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80 

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de 
www.haemmerling-serfass.de

Teamassistenz in der Arbeitsstelle Hochschuldidaktik

Die Universität Hohenheim ist eine innovative und forschungsstarke Campus- 
universität im Süden Stuttgarts. Mit ihrer agrar- und naturwissenschaft- 
lichen sowie wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Ausrichtung weist 
sie ein einzigartiges Forschungs- und Lehrprofil auf. Mit ihren rund 9.000 
Studierenden und ca. 2.000 Mitarbeitenden gehört die Universität Hohen- 
heim als familienfreundlich zertifizierte Universität zu den attraktivsten 
Arbeitgebern der Region. 

In der Arbeitsstelle Hochschuldidaktik ist zum 01.11.2025 die Stelle als

Teamassistenz
(m/w/d, 50 %, EG 6 TV-L, unbefristet)

zu besetzen. Die Aufgaben betreffen insbesondere allgemeine Verwal- 
tungstätigkeiten, Teilnehmenden- und Veranstaltungsverwaltung, Verwal- 
tung von Haushaltsmitteln sowie Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit 
und Webseitengestaltung. 

Interessiert? Den vollständigen Ausschreibungs- 
text finden Sie auf unserem Stellenportal: 
www.uni-hohenheim.de/stellenangebote 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Die Ausschreibungsfrist läuft bis 21.09.2025. 

www.uni-hohenheim.de

MFH zum Kauf gesucht
Finanziell abgesicherter Profisportler sucht ein Mehrfamili- 
enhaus zum Kauf ab 4 Einheiten, gerne renovierungsbe- 
dürftig für die private Altersvorsorge. Finanzierung gesi- 
chert. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Tel.: 0151/64966723

Wohnung in Heumaden
85 m², 3,5 Zimmer, Südbalkon, EBK, Dusche/WC, Bad/ 
WC, abschließbare Garage in TG, Miete: 1000,00 Euro 
zzgl. TG und NK, Kontakt: apfelbaumzweig@web.de

1-Zi.-Wohnung S-Riedenberg
frei ab 01.10.2025, 39 qm, Hochpart., 3-Fam-Haus, EBK/ 
GSP, Bad/Wanne, Parkett, Südbalkon, Keller, Waschkü- 
che. NR. Miete � 560, NK n. Verbr. ca. � 150. 
Fußweg 2 min 65er Bus, 8 min U7. Tel. 0176 40485658.

www.gutimmo.de
www.HIRN.de
www.uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/
www.haemmerling-serfass.de
www.uni-hohenheim.de/stellenangebote
www.uni-hohenheim.de
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Auto

 DIE ERSTE  
 RUNDE GEHT 
AUF UNS! 
 DIE ZWEITE 
AUCH!
 Das Stipendium für deine Ausbildung

  Ausbildung zum/zur  
 ERZIEHER*IN

  Berufskolleg für  
 SOZIALPÄDAGOGIK

  Ausbildung zur  
 SOZIALPÄDAGOGISCHEN  
 ASSISTENZ

G E F Ö R D E R T  W E R D E N

Pädagogik . Stipendium . Stuttgart

Mehr 
erfahren!

Zur Schule gehen und während dessen  
Geld verdienen? Das geht! Mit einem  
Stipendium der Landeshauptstadt Stuttgart.

  info@auto-schwab.com

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,   
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, BUSSE,  
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

  0711 - 3424 7363

Traumjob gesucht?
Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW

w
w

w.
jo

bs
uc

he
-b

w.
de

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

Ihr Stellenmarkt in 
Baden-Württemberg

Position (m/w/d) Unternehmen Region/
Kreis Job-ID*

Kaufmännischer Mitarbeiter 
(m/w/d) After Sales

Ligier Group 
Deutschland 
GmbH

Bad Rap- 
penau 15639975

Erzieher/-in/pädagogische 
Fachkraft (m/w/d)

Stadtverwal- 
tung Neuen- 
stadt a. K.

Neuenstadt 
am Kocher 15635586

Präsenzkraft/Alltagsbeglei- 
tung (w/m/d)

Seniorenzen- 
trum Bürger- 
heim

Weil der 
Stadt 15626645

Zahnmedizinische 
Fachangestellte (m/w/d)

Daniel 
Hoffmann

Graben-
Neudorf 15626652

Freiwilliges ökologisches 
Jahr (m/w/d)

Karl-Schubert- 
Gemeinschaft 
e. V.

Filderstadt 15626691

Empfangsmitarbeiter/ 
Service-Assistent (m/w/d) 
im Autohaus

Autohaus Walz 
GmbH | Heinz 
Walz

Calw, 
Nagold, 
Neuweiler

15624067

Ausbildung Sozialpädagogik 
(m/w/d)

Landeshaupt- 
stadt Stuttgart | 
Jugendamt

Stuttgart 15624070

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

Sie wollen Ihre  
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive  
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten 

2 Umfasst das reichweitenstarke Jobportal 
stellenanzeigen.de sowie ein Netzwerk 
aus 400 Partner-Webseiten und zahlreichen 
Fachportalen.

1 Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de

Amtsblatt + SmartAd PREMIUM jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
 www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Foto:  Aree Sarak/iStock/Getty Images Plus

Werbung bringt Erfolg!

www.jobsuche-bw.de
www.nussbaum-medien.de/mediadaten
www.jobsucheBW.de


HauEne_ThKoll-Kopf

HAUS & ENERGIE
Alle Themen � nden Sie auch auf 
www.nussbaum.de/themen/

1
koll-0258-11__90x50__Seite1-Haus-Energie-2025-34-heizungs-check

So wird die Heizung � t für den Herbst – 5 wichtige Tipps
Eine gut gewartete Heizung ist die Basis für einen sicheren und sparsamen Start in die Heizsaison. Wer rechtzeitig 
prüft, entlüftet, nachfüllt, optimiert und wartet, beugt Ausfällen vor und verbessert die Energiee �  zienz .

Eine gut vorbereitete Heizung 
sorgt für wohlige Wärme, ef- 
� zienten Betrieb und ein be- 
hagliches Zuhause. Die folgen- 
den fünf Maßnahmen helfen, 
das Heizsystem rechtzeitig � t 
für die kalte Jahreszeit zu ma- 
chen und Ärger zu vermeiden.

Entlüftung & Wasserdruck 
Luft in den Heizkörpern kann 
die Wärmeverteilung stören 
und die E �  zienz der Anlage 
beeinträchtigen. Typische An- 
zeichen sind gluckernde Ge- 
räusche oder ungleichmäßige 
Erwärmung. Durch das kont- 
rollierte Entlüften mit einem 
Entlüftungsschlüssel kann 
eingeschlossene Luft ent- 
weichen. Sobald ein gleich- 
mäßiger Wasserstrahl austritt, 
ist der Heizkörper vollstän- 
dig entlüftet – ein einfacher 
Schritt mit spürbarer Wirkung.

Ein zu niedriger Wasserdruck 
wirkt sich negativ auf die Heiz- 
leistung aus. Der optimale 
Druck liegt meist zwischen 1,2 
und 2,0 bar, je nach Anlagen- 
typ und Gebäudehöhe. Der 
aktuelle Wert lässt sich am Ma- 
nometer der Heizungsanlage 
ablesen. Bei Bedarf kann über 
das Nachfüllventil Wasser er- 
gänzt werden. Wer unsicher 
ist, sollte einen Fachbetrieb zu 
Rate ziehen, um Schäden am 
System zu vermeiden.

Thermostate einstellen 
Individuell angepasste Raum- 
temperaturen sparen Energie. 
Während in Wohnräumen 
etwa 20 °C ausreichen, genü- 
gen in Schlafzimmern oder 
Fluren oft 17 °C. Wer program- 
mierbare Thermostate nutzt, 
kann die Heizzeiten zusätzlich 
an den Tagesablauf anpassen. 

Das reduziert den Energiever- 
brauch, ohne den Wohnkom- 
fort zu beeinträchtigen. Eine 
regelmäßige Überprüfung der 
Einstellungen ist besonders zu 
Beginn der Heizperiode sinn- 
voll.

Profi-Wartung einplanen 
Eine professionelle Heizungs- 
wartung stellt sicher, dass alle 
Komponenten reibungslos 
funktionieren. Dazu gehören 
unter anderem die Reinigung 
des Brenners, die Kontrolle der 
Sicherheitseinrichtungen und 
die Justierung der Regelungs- 
technik. Wartungsarbeiten 
sollten idealerweise rechtzei- 
tig vor Beginn der Heizperiode 
erfolgen, da viele Fachbetrie- 
be im Herbst stark ausgelastet 
sind. Kein Zweifel: Regelmä- 
ßige Wartung verlängert die 
Lebensdauer der Anlage und 

kann außerdem helfen, Garan- 
tieansprüche zu wahren.

Leitungen & Ventile prüfen 
Rost, Feuchtigkeit oder trop- 
fende Ventile deuten oft auf 
undichte Stellen oder Ver- 
schleiß hin. Eine einfache 
Sichtkontrolle an zugängli- 
chen Heizungsrohren und Ar- 
maturen kann frühzeitig Hin- 
weise auf mögliche Probleme 
liefern. So lassen sich Folge- 
schäden verhindern und Re- 
paraturen gezielt einplanen.

Heizung optimiert 
Durch rechtzeitige Kontrolle 
und gezielte Wartung lässt 
sich die Heizungsanlage opti- 
mal auf den Winter vorberei- 
ten. Die Maßnahmen erhöhen 
die Betriebssicherheit und  
reduzieren nicht zuletzt den 
Energieverbrauch. (red/IWO)

Foto: AlexRaths/Stock/Getty Images Plus 

 Ein Video mit Tipps vom Pro �  sowie 
eine detaillierte Checkliste zur 
Heizungsoptimierung � nden Sie über 
diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/heizungs-check/

2025-34_HauEne_ThKoll-Seite-1-90x50
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DJ-Ticker

+++ Schwäbischer Albverein: Die Hochgebirgswanderung im 

Mangfallgebirge von Samstag, 13. bis Mittwoch, 17. September, ist 

ausgebucht +++ Bürgerverein Frauenkreis: Die Nachbarschaftshilfe 

sucht eine Mitarbeiterin im Büro in Teilzeit zu mindestens 50 Prozent, 

0711/722 09 70, info@degerlocherfrauenkreis.de +++ Evangelische 

Kirchengemeinde: Für die Kita Wurmlinger Straße und den Kindergar- 

ten Waldzwerge werden pädagogische Fachkräfte in Voll- oder Teilzeit 

gesucht; www.ev-kirche-degerloch.de +++ Oldtimerstammtisch: 

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 2. September, um 19 Uhr im 

SSB-Waldaupark, Friedrich-Strobel-Weg, statt +++ Degerloch Journal: 

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 12. September +++ 

Mehr Sicherheit im Schulalltag
» Fritz-Leonhardt-Realschu- 
le. Jährlich ereignen sich in 
Deutschland mehr als eine Mil- 
lion Unfälle an Schulen. Die 
Fritz-Leonhardt-Realschule 
Degerloch, der DRK-Kreisver- 
band Stuttgart und die Kran- 
kenversicherung Barmer haben 
daher einen Schulsanitäts- 
dienst (SSD) aufgebaut. Der 
SSD erhöht die Sicherheit an 
der Schule und fördert die Sozi- 
alkompetenz der Schüler. Schul- 
sanitäterinnen und -sanitäter 
sorgen bei Schul- und Sportfes- 
ten, Ausflügen und im Schul-

alltag für Sicherheit und hel- 
fen ihren Mitschülern in Not- 
fällen. An der Schule sind vier 
Jungen und sieben Mädchen 
ausgebildet worden. Sie sind fit 
in Erster Hilfe, wissen, wie man 
einen Verband anlegt und wie 
man die stabile Seitenlage aus- 
führt. Kürzlich haben die jun- 
gen Helfer vom DRK und der 
Krankenkasse Schulsanitätsta- 
schen erhalten. Darin befindet 
sich von der Rettungsweste über 
Verbandszeug bis zur Rettungs- 
decke alles Notwendige für die 
Erste Hilfe.  (pst)

Die neuen Schulsanitäter Foto: Fritz-Leonhardt-Realschule 

Schulranzen spenden
» Stuttgarter Schulen. Zahlrei- 
che Stuttgarter Schulen riefen 
gemeinsam mit dem Lions-Club 
Stuttgart-Rosenstein mit Unter- 
stützung des Lions-Clubs 0711 
und der Jugendorganisation Leo 
Viertklässler auf, ihre Ranzen 
zu verschenken. Die meisten 
Schüler erhalten beim Wechsel 
auf die weiterführende Schule 
einen neuen Schulranzen. Meist 
sind die alten aber noch gut. 
Gleichzeitig können sich ande- 
re Familien keine Ausstattung 
leisten. Daher forderten meh- 
rere Grundschulen zur Solida- 
rität auf und baten die Eltern 
der Schüler, die die Grund- 
schule beendet haben, ihre 
Ranzen weiterzugeben. Mehr 
als 600 Schulranzen kamen bei 
28 Schulen zusammen und wur- 
den an die Schwäbische Tafel in 
Stuttgart übergeben. Laut dem 
Lions-Club ist geplant, weitere 
Schulen anzusprechen, da der 
Bedarf für bedürftige Familien 
sehr groß sei.  (pm/pst)
•  Info: Wer sich von seinem 
Schulranzen trennen möchte, 
kann sich an den Lions-Club 
wenden: 0170/778 81 38.

„Trauern erlaubt“
» Hospiz St. Martin. Eine Trau- 
ergruppe bietet einen geschütz- 
ten Raum, um sich mit allen 
Gefühlen in der Trauer ausei- 
nandersetzen zu können. Das 
neue Angebot „Trauern erlaubt 
– Vertrauen in die Zukunft“ des 
Trauerzentrums im Hospiz St. 
Martin richtet sich explizit an 
Männer. Die Trauer um einen 
geliebten Menschen kann sich 
ganz unterschiedlich ausdrü- 
cken. Vielleicht ist der Trauern- 
de gelähmt durch einen plötzli- 
chen Tod, vielleicht erleichtert, 
weil ein langer Leidensweg zu 
Ende ist. Die Gruppe soll erst- 
mals am Montag, 29. September, 
im Forum 3, Gymnasiumstraße 
21, Stuttgart-Mitte zusammen- 
kommen. Die Leitung haben die 
Trauerbegleiter Jürgen Briem 
und Dieter Gerlach.   (pm/pst)
•  Infos und Anmeldung: Trau- 
erzentrum Hospiz St.Martin, 
0711/652 90 70, trauer@hospiz- 
st-martin.de

Kinderräder für Familien mit wenig Geld
» Stadt Stuttgart. Kürzlich ist 
das neue Programm „Rössle 
Kids“ an den Start gegangen, das 
sich an Familien mit geringem 
Einkommen in Stuttgart richtet. 
Für monatlich fünf Euro haben 
Haushalte mit einer Bonuscard 
plus Kultur oder acht Euro für 
Familiencard-Haushalte einen 
kostengünstigen Zugang zu 
Kinderfahrrädern verschiede- 
ner Größe. Derzeit stehen 60 
Kinder- und Jugendfahrräder 

in den Größen 16, 20 und 24 
Zoll zur Verfügung. Die Fahrrä- 
der werden im Auftrag der Stadt 
von der Neuen Arbeit gGmbH 
verwaltet und vermietet und 
stehen unter anderem in Vai- 
hingen bereit. Der Mietvertrag 
ist für mindestens sechs Mona- 
te abzuschließen. Danach ist er 
monatlich kündbar. (pst)
•  Infos zum Kinderfahrrad- 
Vermietprogramm unter www. 
stuttgart.de/roessle-kids 

www.nussbaum-medien.de
www.ev-kirche-degerloch.de
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Da bahnt sich was an:  
Hollywood in Stuttgart
Ein exklusives Fernseherlebnis mit Christoph Sonntag - live dabei sein!

Stuttgart. Da bahnt sich was an ... Auf 
Grundlage seines  erfolgreichen Live-Pro- 
gramms „Ein Tritt frei!“ produziert Christoph 
Sonntag mit seiner sonntag.tv gmbh für den 
SWR im Wilhelma Theater Stuttgart gleich 
drei TV-Specials: Zwei Folgen à 45 Minuten 
sowie eine 90 Minuten-Sendung. Aufzeich- 
nungstermine sind der 31. Oktober und der 
1. November 2025.

Nach Fernsehmitschnitten in der Porsche- 
Arena, im SWR-Studio und im Theaterhaus ist 
das die konsequente Weiterentwicklung zur 
maximalen Ästhetik. Zu sehen ist im wunder- 
baren Wilhelma Theater die Kulisse des Stutt- 
garter Schlosses inklusive funktionsfähigem 
Brunnen. Grundlage des Fernseh-Mitschnitts 
ist das aktuelle Sonntags-Live-Programm „Ein 
Tritt frei!“, das aber für die Fernsehsendung 
konfiguriert und spannend verändert wurde. 
Ein einmaliges Erlebnis in und für Stuttgart!

Der Kabarettist wendet sich im aktuellen Pro- 
gramm wieder seiner Kernkompetenz zu: Ihr 
sollt Tränen lachen. Die Zeiten sind schwer. 
Wirklich? Wir können die Probleme nicht 
weglachen, aber Lachen hilft uns, sie wieder 
einordnen zu können. Und irgendwann auch 
zu lösen. Lasst uns lostreten. Immer schön in 
die Hinterteile derer, die uns an der Nase he- 
rumführen, uns gängeln und eigentlich zum 
Lachen wären. Wenn sie es nicht so ernst 
meinen würden.

Zusammengefasst also ein wildes, buntes 
Sonntags-Programm, wie es noch nie da 

war. Lebendig, schnell, heutig, zum Tot- 
lachen witzig, aktuell, musikalisch, fulmi- 
nant, kurzum: eine einzigartige Serie von 
kabarettistischen Tritten, die man sich auf 
keinen Fall entgehen lassen sollte. (pm/ 
red)

TICKETS
Karten zu 39 Euro zzgl. VVK-Ge- 
bühr bei reservix.de sowie allen 
bekannten reservix VVK-Stellen. 

Infos: www.sonntag.tv

TICKETS GEWINNEN
Zu der Aufzeichnung von Chris- 
toph Sonntag im Wilhelma Thea- 
ter Stuttgart verlosen wir an bei- 
den Tagen je 5 x 2 Tickets exklusiv. 
Alle Infos zur 
Verlosung hier:

 https://nussbaumwelt.net/sonntag-tv

Foto: sonntag.tv

www.sonntag.tv
https://nussbaumwelt.net/sonntag-tv
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Ab ins Museum! 
Kindgerechte Angebote in den Ferien
Was tun in den Sommerferien mit wissbegie- 
rigen Kindern, ohne sich dabei selbst aus den 
Augen zu verlieren? Diese Ausflugstipps in 
Baden-Württemberg bringen Spiel und Wis- 
sen in die Ferien und machen die freien Tage 
zu einem Erlebnis für Klein und Groß.

Wie füllt man all die langen, warmen Tage im 
Sommer mit Leben, Lachen und leuchtenden 
Kinderaugen? Zwischen „Mama, mir ist lang- 
weilig!“ und der Sehnsucht nach kleinen Aus- 
zeiten liegen wunderbare Möglichkeiten – 
direkt vor der Haustür. Und das Beste? Sie 
verbinden Spiel, Wissen und Entspannung –  
für glückliche Kinder und entspannte Eltern.

„Junges Schloss“ Stuttgart 
Das „Junge Schloss“ in Stuttgart ist ein Kin- 
dermuseum, das mit interaktiven wechseln- 
den Mitmach-Ausstellungen begeistert. 
Handpuppen-Führungen, Duftstationen und 
Rätselspiele machen den Museumsbesuch 
zu einem spannenden Erlebnis für die ganze 
Familie. Die Einrichtung des Landesmuseums 
Württemberg ist das erste Kindermuseum 
in der Landeshauptstadt. Es hat im Oktober 
2010 eröffnet und lässt seitdem im Herzen 
von Stuttgart Kinderträume wahr werden.

explorhino Science Center Aalen 
Das explorhino Science Center in Aalen lädt 
Familien ein, die faszinierende Welt der Wis- 
senschaft durch interaktive Experimente und 
kreative Workshops zu entdecken. Hier kön- 
nen Kinder spielerisch lernen und staunen, 
während sie in die Geheimnisse von Farben, 
Licht und physikalischen Phänomenen ein- 
tauchen. Mit über 130 Experimenten auf 
1.200 Quadratmetern Ausstellungsfläche, die 
dazu einladen, spannende Phänomene aus 
den Bereichen Naturwissenschaften, Mathe- 
matik und Technik zu erforschen und kennen- 
zulernen.

Schwarzwälder Freilichtmuseum  
Vogtsbauernhof 
Im Freilichtmuseum Vogtsbauernhof im 
Schwarzwald erleben Familien das traditionel- 
le Leben und Arbeiten auf einem Bauernhof 
hautnah. Mit originalgetreu eingerichteten 
Bauernhäusern, interaktiven Mitmach-Werk- 
stätten und einem abwechslungsreichen Feri- 
enprogramm wird (Regional-)Geschichte hier 
lebendig und spannend vermittelt.

Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck 
Im Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck kön- 
nen Familien in die Vergangenheit eintau- 
chen und das ländliche Leben vergangener 
Jahrhunderte hautnah erleben. Mit histori- 
schen Gebäuden, lebendigen Handwerks- 
vorführungen und spannenden Mitmach- 
aktionen wird Geschichte hier lebendig und 
greifbar gemacht. 
Beide Freilichtmuseen sind Teil der „7 im Sü- 
den“, die sieben Freilichtmuseen in Baden- 
Württemberg.

KLIMA ARENA Sinsheim 

Ein Besuch in der KLIMA ARENA verspricht 
unvergessliche Ferienerlebnisse, die nicht nur 

Wissen vermitteln, sondern auch das Bewusst- 
sein für unsere Erde stärken. Mit spannenden 
Workshops und interaktiven Stationen kön- 
nen die Kleinen selbst zu Forschern werden 
und die Geheimnisse unserer Umwelt erkun- 
den. Die KLIMA ARENA ist ein ganz spezieller 
Erlebnisort der Groß und Klein gleichermaßen 
zum Nachdenken über den Klimawandel und 
den Einfluss von uns Menschen und unserem 
Alltag animieren möchte. (js/jr)

Physik anschaulich erklärt –  
im Explorhino Aalen steht  
der Spaß im Vordergrund. 

Foto: explorhino

Foto: Landesmuseum Württemberg/Bernd Kammerer

DEINE SAISON

 

Viele weitere In- 
fos, Öffnungszei- 
ten und Sonderak- 
tionen zu den hier  
genannte Museen 
finden Sie auch auf 
N U S S B AU M . d e 
unter diesem QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/familienmuseum25

Im „Jungen Schloss“ ist  
für Kids allerlei geboten. 

https://go.nussbaum.de/familienmuseum25


32  |  NUSSBAUM.de Degerloch Journal  •  29. August 2025  •  Nr. 35

EINZELSTÜCKE.

WARENÜBERHÄNGE.

SONDERPOSTEN. 
EINZELSTÜCKE.
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ABVERKAUF
ABVERKAUF777777777BIS ZUBIS ZU

Schnell geliefert –– zuverlässig montiert!
 zuverlässig montiert!

Telefonische Beratung ab 10 Uhr:

0711 25 25 200

EINZELSTÜCKE.

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 27.08. - 02.09.25. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro. WWW.ELEKTRO-BRUHN.DE
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5STUTTGART-WANGEN WEINSTADT-ENDERSBACHGERLINGEN FILDERSTADT-BERNHAUSEN

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen 
Tel: 0711  25 25 20 50 
wangen@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach 
Tel: 07151  90 32 111 
endersbach@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen 
Tel: 07156  16 58 111 
gerlingen@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen 
Tel: 0711  25 25 21 50 
bernhausen@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr 
Parkplätze vorhanden

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  ** Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV

Liefer- und Einbau-Service

Aktion gültig bis 02.09.2025

Schnell geliefert 
Schnell geliefert 
Schnell geliefert 

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!

LOW FROST:
Weniger Abtauen!

OHNE 
MÖBELFRONT

OHNE 
MÖBELFRONT

Deko nicht 
enthalten.

 1–8 kg 
 SensitiveDrying 
 LED-Display 
  EasyClean

 1–8 kg 
 Dampffunktion 
  Kondensator 

nur 2x jährlich 
reinigen

 Touch Control-Steuerung 
 9 Leistungsstufen 
 PowerBoost-Funktion

 teilintegrierbar 
 10 Maßgedecke 
 Hygiene-Intensiv-Funktion
 Halbe-Beladung 
 H/B/T: 82 x 45 x 57 cm

 kabellos, Farbe: Dark Grey
 UltimatePower-Bodendüse
 Integrierte Teleskop-Fugendüse
 Akku-Laufzeit: bis zu 45 Min.
 Hygienefilter, waschbar

 Garraumvolumen: 72 Liter 
  Edelstahl mit AntiFinger- 

print-Beschichtung 
 Versenkknebel 
 1-fach Teleskopauszug

  Standherd, weiß
 Garraumvolumen: 65 Liter
 5 Ofenfunktionen
 einfache Bedienung
 H/B/T: 85×60×60 cm

 1–8 kg 
 1400 U/min 
  EnergySpin- 

Technologie 
 Dampfprogramm

 1–8 kg 
 1400 U/min 
  SpeedPack L: 

Sauber in nur 
15 Minuten

 vollintegrierbar 
 13 Maßgedecke 
  VarioFlex-Körbe 
 Silence-Programm 
 3-fach Rackmatik

 Standgerät, Farbe: Weiß 
 Gefrieren: 226 Liter 
  NoFrost: Nie mehr 

Abtauen! 
 Schnellgefrieren 
  Electronic Control-

Steuerung 
 LED-Display 
 H/B/T: 155 x 60 x 67 cm

 Standgerät, Edelstahl 
 Kühlen: 249 Liter 
 Gefrieren: 94 Liter 
  Low Frost: Weniger 

Abtauen! 
  stabile Temperatur- 

regelung und effi- 
ziente Leistung 

  VitaFresh-Frischhal- 
tesystem: hält Obst, 
Gemüse, Fisch und 
Fleisch länger frisch 

  Big-Box-Schublade: 
genügend Platz für 
großes Gefriergut 

  praktische Ablagen 
aus bruchsicherem Glas 

  akustisches Warnsignal 
bei geöffneter Tür 

 LED-Beleuchtung 
 H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

EINBAU-BACKOFEN 
BES33101ZM+TR1LFV 

KÜHL-GEFRIER- 
KOMBINATION 
KGE394LCA 

GESCHIRRSPÜLER 
STS1422XP 

GEFRIERSCHRANK 
AGB332E2NW 

GESCHIRRSPÜLER 
SMV4HTX00E

STANDHERD 
TERAMO SH6420W

AKKU-STAUBSAUGER 
AS52CB18DG

INDUKTIONS- 
KOCHFELD 
ICY3500DP, Schwarz

WASCHMASCHINE 
BM3WFU3841X 

WASCHMASCHINE 
WM14N299 

WÄRMEPUMPEN- 
TROCKNER 
WTH83V93 

WÄRMEPUMPEN- 
TROCKNER 
B3T42240S 

349. -

89. -

629. -

199. -

599. -

539. - 339. - 429. - 579. -

99. -

279. -

449. -

-68 %

-70 %

-32 %

-60%

-50 %

-43 % -62 % -57 % -43 %

-37 %

-30 %

-58 %

 UVP*  1099.- 

 UVP*  299.- 

 UVP*  929.- 

 UVP*  499.- 

 UVP*  1219.- 

 UVP*  949.-  UVP*  899.-  UVP*  1009.-  UVP*  1029.- 

 UVP*  159.- 

 bisher**  399.- 

 UVP*  1089.- 

NUR SOLANGE VORRAT REICHT!

www.trustedshops.com/de/lp/

	R
	E
	B
	N
	Ö
	H
	C
	S
	I
	H
	C
	A
	K
	R
	I
	B
	I
	D
	L
	E
	F
	F
	O
	H
	I
	H
	C
	O
	L
	R
	E
	G
	E
	D
	Beim Tag des offenen Denkmals können bedeutende Gebäude in Degerloch besichtigt werden
	Degerloch mehr Nachtruhe bescheren Stadtbezirk sind nicht belegt bedeutet mehr Verkehrslärm für Degerloch
	Florian Gauder
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	Steuererklärung? Machen wir!
	Meisterbetrieb
	Ihr Partner fürs Dach
	Tel. 0176 72602030
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	Fe Festpr stpr eis eise! e!
	J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41
	in
	Degerloch

	Wir brauchen Ihre Unterstützung!
	Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote unserer Inserenten!
	AUS DEM INHALT
	Letztes Afterwork in diesem Jahr! 04.09. ab 18 Uhr - ohne Anmeldung Kleines Konzert von einem Opernsänger
	Giese Immobilien lädt monatlich ab 18 Uhr zum Afterwork ein – und begeistert damit jedes Jahr von Mai bis September zahlreiche Gäste.
	LEUTE
	Eine Bootsfahrt unter Tage
	JETZT ENTDECKEN
	.de Inspirationen für deinen Sommer – auf NUSSBAUM.de

	LEUTE
	Wir sind stark in Beratung, Bedienung und Service
	Beratung für Heizung und Photovoltaik- anlagen inkl. Förderung und Vorgaben
	Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch
	Fußbodenheizung?  Bestimmt auch bei Ihnen möglich.

	
	
	Degerloch der lebendige und attraktive Einkaufstreffpunkt
	Powered by Burkhardt!
	burkhardt
	Ihre starke Gemeinschaft in Degerloch für Degerloch
	Elektroinstallationen
	Gute Gründe sich für uns zu entscheiden:
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	Garten- und Landschaftsbau
	Ralf und Justin
	Götz
	Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch
	Kinderbetreuung statt Hallenbad
	Trauer
	Zu verschenken
	2x Lautsprecher OMNI Audio SA
	edler Bilderrahmen, anthrazit
	Verschiedenes
	bei d’r Elsbeth

	Mietgesuche
	Mutter, 53, Festanstellung
	Immobilien
	
	Neckartal Immobilien GmbH
	Kompetenz | Exklusivität | Leidenschaft

	IHR LOOK IN BESTEN HÄNDEN
	FÜR SIE IN DEGERLOCH!
	IMMOBILIEN VERKAUFEN & VERMIETEN MIT BERGMANN IMMOBILIEN
	Große Falterstraße 44 | 70597 Stuttgart

	KÜCHE & CO
	vom 29.08. bis 19.09.2025
	Stehleuchten, Tischleuchten und  Pendelleuchten in unserer Occhio-Lounge*
	*Ausgenommen Leuchten der Luna-Serie

	Raumlicht Dahler Ehrle GmbH Große Falterstraße 3
	Tel.
	+49
	711
	7
	65
	55
	06
	70597 Stuttgart-Degerloch
	Fax
	+49
	711
	7
	65
	55
	07
	info@raumlicht.com
	30 JAHRE RAUMLICHT DAHLER-EHRLE GMBH
	POLSTEREI LINDNER
	145,00 € Kennenlernpreis 125,00 €
	Profitieren Sie von
	50
	Jahren
	Erfahrung!
	Verschenken Sie Qualität und Freude mit einem Gutschein, für sich oder Ihre Liebsten!
	Machen Sie noch heute Ihren Wunschtermin aus.

	LEBEN IM ALTER
	Gesunde Füße sind entscheidend für Mobilität und Lebensqualität im Alter. Die podologische Fußp  ege hilft, Be- schwerden früh zu erkennen und ernsthafte Probleme bei Senioren gezielt zu vermeiden oder zu behandeln.
	Expertin Dr. med. Maike Kuhlmann erklärt, worauf es bei der Fußp  ege wirklich ankommt. Interview über diesen QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/fusspflege/

	LEBEN IM ALTER
	Gelenk  t in Haus und Garten
	Selbstbestimmt leben im Alter
	 Legal und seriös  Ansprechpartner vor Ort
	MEDIZINISCH KOSMETISCHE

	FACHFUssPFLEGE
	 
	
	
	
	PFLEGE
	MEISTERN –
	SCHRITT FÜR SCHRITT

	GARTEN
	Eine Blütenhecke ist mehr als nur ein Sichtschutz – sie verwandelt den Garten in ein buntes Blütenmeer und bietet Insekten und Vögeln einen wertvollen Lebensraum. Einige robuste, blühfreudige und schnittverträgliche Sorten.
	Grüner Sichtschutz im Garten: Tipps zu Auswahl, Standort, Wuchs und Hecken-P  ege  nden Sie über diesen QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/gruener-sichtschutz/

	GARTEN
	40Jahre
	www.hergetz.de • Mobil 0172 9303532
	Leckere Ernte auf kleinem Balkon
	Rund
	JETZT, der Sommerschnitt
	ums
	für Ihren Garten!
	Häusle!
	Gartenglück durch Wildblumen
	Ein- oder Mehrfamilienhäuser und Eigentumswohnungen gesucht!
	Hämmerling-Serfass Immobilien
	MFH zum Kauf gesucht
	Immobilien-Verkäufe
	Zu verkaufen:
	www.HIRN.de | immo@hirn.de | 0731 140 55 22

	Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus
	Vermietung
	Wohnung in Heumaden
	1-Zi.-Wohnung S-Riedenberg
	Stellenangebote
	Bibliotheksbeschäftigte:r (w/m/d)
	50%, bis EG 5 T-VL, unbefristet

	Teamassistenz
	Regionale Stellenangebote  auf jobsucheBW
	Sie suchen Mitarbeiter? Wir schaffen Reichweite!
	Das  Stipendium für deine Ausbildung
	Auto
	A
	N
	K
	A
	U
	F
	ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!
	Gerne auch Wohn-/Reisemobile,  CABRIOLETS, SPORTWAGEN, BUSSE, Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

	info@auto-schwab.com
	HAUS & ENERGIE
	Eine gut gewartete Heizung ist die Basis für einen sicheren und sparsamen Start in die Heizsaison. Wer rechtzeitig prüft, entlüftet, nachfüllt, optimiert und wartet, beugt Ausfällen vor und verbessert die Energiee   zienz .
	Ein Video mit Tipps vom Pro   sowie eine detaillierte Checkliste zur Heizungsoptimierung  nden Sie über diesen QR-Code oder auch hier:
	https://go.nussbaum.de/heizungs-check/

	DJ-Ticker
	Impressum
	Ein exklusives Fernseherlebnis mit Christoph Sonntag - live dabei sein!
	TICKETS
	TICKETS GEWINNEN
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